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W0T Mittagausgave .
'HW Verbreitetße Ztitang Mttö.

Krpeditio« :
ofrfel und Lammstraße Ecke
Uhst Kaiserstr. u. Marktpl.

m~ ef. od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern:
vadische preffe"

, « arlrruhe .
•Stern t« Karlsruhe .
^ »m Verlage abgeholt :

Monatlich Sv Pfg .
»rei ins Haus geliefert:

vierteljährlich : M . 2.20
Auswärts: bei Abholung
tm Postschalter Ml. 1.80.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht™ Ml. 2.52.

Zeitige Nummern 5 Pfg .
größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Petitzeile 25 Pfg .,

die Reklamezeile 70 Pfg .

Nr . 33S .

Jadische Messe .

General 'Anzeiger -er Residenzstadt Karlsruhe nn- -er Grotzh. va-en.
MM" Uuchdhäugige ««» gelesenste Tageszeitung i» Karlsruhe. "MU

Gratis-Keilagena-
Wöchentlich 2 Nummer« ^Karlsruher DlulerhattnagsStatt ^, mouaüich 2 Nummern ^Knrier^,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weiuvau, 1 Kammer- u. 1 Wtnter -AahkPlautxh

und 1 schöner Wandkalender, sowie nicke sonstige Beilagen.

LSglich v dir 46 Sette«. wettaus größte Abssile«te«;ahl aker i, ttarirr»-« « scheinende» settunge«. -W»

Karlsruhe , Mittwoch den SV . Mai 1908 . Teiephon-Nr. «6.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

. Chefredakteur Alb . Herzog .
Verantwortlich für Polirik u.
Feuilleton : I . V. E . Stolz .

Verantwortlich für den
allgemeinen Teil : U. Lrhik.

>v. Leckentorff, kür Chronck
u . Residenz 4 . Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpachrr

sämtlich in Karlsruhe .
^ Anffage :

35000 W .
gedruckt auf 2 Zwillings-

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
. Umgebung über

« 22000
^ \ Abonnenten .

24 . Jahrgang .

HC Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten , iukl. Unterhaltungsblatt Rr . 41.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„®et Dianabrunnen in Donaueschingen." (Jllustr .) — „Abenteuer des
General Gerard ." Von Conan Doyle. — „Zur Prinz -Heinrich-Touren -
jahrt ." ( Mit Karte . ) — „Zur Einweihungsfeier in Homburg .

" (Jllustr .)
„Der neue deutsche Landsmannminister .

" (Mit Bild .) — „Ein deutscher
Briefträger in Rabat ." ( Jllustr .) — „Ein kostbarer oberrheinischer
Reliquienschrein für 250 000 Mark nach Amerika verkauft ." (Mit Bild .)

— „Die Kraftfahrzeuge im deutschen Reich .
" (Jllustr .) —

„Humoristisches."

Die österreichischen Universttätsstandale.
(Telegramme . )

— Innsbruck , 19. Mai . Während der Nachmittag ruhig verlaufen
ist , kam es Abends zu turbulenten Szenen , in deren Verlauf die Polizei
cingriff und zahlreiche Verhaftungen vornahm . Die Studenten zogen
um 6 Uhr von der Universität ab, zuerst die Klerikalen, später die Frei¬
heitlichen . Diesen eilten die Klerikalen in das Hotel „Akademikerhaus"

nach , um dort zu demonstrieren. Der Polizeikordon trennte die beide «
Lager. Es kam bald zu einem Zusammenstoß zwischen einer etwa 30
Mann starken Polizeimannschaft und freiheitlichen Studenten . Das
Akademikerhaus wurde mit Steinen beworfen.

Erst nach einer halbe« Stunde ließ der Lärm nach» nachdem die
Polizei sämtliche Fenster des Akadcmikerhauses hatte schließe » lassen
und den Klerikalen verboten hatte , auf die Straße zu gehen . Um 7
Uhr konnte die Sicherheitswache die Menge zurückdrängen und die
Straße absperren . Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

hd Wien, 19. Mai . Wie verlautet , werden in der Umgebung
Innsbrucks Ausrufe verbreitet , die die Bauern in die Stadt rufen. Es
wird heute nacht der Einmarsch der Bauern befürchtet. Das Militär
wird bereit gehalten.

hd Wien, 19. Mai . An der technischen Hochschule kam eS Mittags
zu großen Tumulten , weil mehrere klerikale Studenten erschienen .
Auch mehrere klerikale Abgeordnete, die grade den Platz vor der tech¬
nischen Hochschule passierten, wurden von Studenten insultiert .

— Prag , 20 . Mai . Gestern abend erneuten sich die antideutschen
Kundgebungen bei der deutschen Turnhalle . Mehrere Fensterscheibe«
wurden eingeworfen. Die Polizei schritt ein und nahm 15 Ver¬
haftungen vor.

Die parlameatarische Lage .
hd Wien , 19. Mai . Die Erregung über die Grazer Vorgänge hat

bei Beginn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses zu heftigen
Lärmszene« geführt zwischen deutsch -radikalen und christlich-sozialen.
Die Demonstration ging von den Bänken der Alldeutschen und Deutsch -
Radikalen aus und war hauptsächlich gegen den klerikalen Abgeord¬
neten Grafe » Hagenhofer gerichtet.

Wegen der Grazer Vorgänge hatten die Alldeutschen einen Dring -
lichkcitsantrag eingebracht, die Christlichsozialen gleichfalls einen Dring -
kichkeitsantrag , in welchem Genugtuung verlangt wird für die Beleidig¬
ung, welche von dem Wiener Universitätsprofeffor Ebner in einer an .
lei -lich der Vorfälle in Graz an die Studentenschaft erlaffenen Kund¬
machung den steirische« Bauern zugefügt worden sei . Während der Ver¬

lesung entstand großer Lärm und gegenseitiges Geschimpfe zwischen den
Christlichsozialen und den Deutschradikalen. Der Präsident läutete un¬
unterbrochen. Es erhebt sich erueuter Lärm » als Abg . Hageichofer im
Saale erscheint und von den Parteigeuosie» beglückwünscht wird . Die
Deutschradikalen rufen : „Pfui ! Man soll den Kerl hinauswerfe » !"

hd Wien, 20. Mai . Die Univerfitätsfrage hat heute den farbigen
Block der Deutsch -Freiheitlichen und Christlich - Sozialen gesprengt. Der
Deutsch -nationale Parteitag hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen,
daß iufolge der klerikalen Gewaltakte gegen die Universitäten ein weiterer
Zusammenschluß mit den Christlich - soziale » zu gemeinsamem Vorgehen
in nationalen Angelegenheiten unmöglich fei . Die christlich-soziale Partei
hielt ebenfalls ein« Konferenz ab und beschloß, von der Regierung zu
verlangen , daß dieselbe dem von den Rektoren der Wiener , Grazer und

Innsbrucker Universität tiefbeleidigten Bauernstand ausgiebige Genug¬
tuung erteile, widrigenfalls die Christlich -Sozialen gegen das Unterrichts-
Budget stimmen würden.

— Wien, 20 . Mai . Der Neuner -Ausschuß der deutschen Parteien
formulierte in mehrstündiger Beratung eine scharfe Kundgebung gegen
die Universitäts- Borgänge. Er erklärte, vollständig und unbedingt auf
der Seite des Unterrichtsministers Marchet zu stehen und billigte dessen
Haltung . Die Kundgebung gelangte gestern abend in der Sitzung
sämtlicher Deutsch -Freiheitlichen zur Annahme. (

Zentralkaffe der badischen landwirtschaftlichen Gin-
und verkaufsgenoffenfchasten.

▲ Karlsruhe , 19. Mai . An die seit gestern hier stattfindenden ge¬
nossenschaftlichen Tagungen schloß fich heute nachmittag 143 Uhr die

9. ordentliche Generalversammlung der Zentralkasse der badischen land¬

wirtschaftlichen Ein - und VerkaufSgenossenschaften an . Sie fand im

Stadtgartentheater unter dem Vorsitze des Domänenrats Mayer -Bod-

man statt , der die Erschienenen in herzlichen Worten begrüßte und be¬

sonders zwei hervorragende Förderer des Genossenschaftswesens in

Hessen und Bayern , Geheimrat Haas und Prälat Kaiser , willkommen
hieß. Darnach erstattete Verbandsdirektor Riehm den Jahresbericht
und die JahreSrechnung pro 1907 . Aus dem Berichte war zu ent¬
nehmen. daß im Jahr 1907 ein Mitgliederzuwachs von 52 ( 18 Privat¬
personen und 84 Genossenschafter ) zu verzeichnen ist , die 214 Geschäfts¬
anteile übernehmen , sodaß auf Jahresschluß 1907 im ganzen 344 M:t-

glieder mit 1004 Geschäftsanteilen und 1004 000 M Gesamthaftsumme
verbleiben.

Unser Großherzog Friedrich II . hat gnädigst geruht , die
^

von
Seinem hochseligen Vater gezeichneten 20 Geschäftsanteile zu über¬
nehmen.

Der Geldbedarf war im abgelausenen Jahr ein sehr großer ,
namentlich im Herbst war die Geldbeschaffung vorübergehend nur bei
hohen Zinssätzen möglich. Für Darlehen wurde den Genossenschaften
durchschnittlich 414% berechnet , dagegen wurden für Einlagen 4%
bezw . 414% bei dreimonatlicher Kündigung vergütet .

Als Ausgleichstelle dient die landw . Reichsgenossenschaftsbank, G.
m. b. H . in Darmstadt , welche sich im Laufe des Jahres 1907 in eine
Aktiengesellschaft umwandelte . Die Einlagen belaufen sich auf 600000
Mark, die hauptsächlich im Oktober, November, Dezember eingelegt
wurden . Auf Wunsch der Einleger sind Sparkaffenbücher beschafft
worden. Wechselkredit wurde nur wenig beansprucht, der Scheckverkehr
bürgert sich nach und nach ein.

Der Gesamtumsatz ist von 8 085 000 -4! im Vorjahr auf 13786 000
Mark im Jahr 1907 gestiegen . Der Reingewinn bezifferte sich auf
12 226 JC. Die eigenen Betriebsmittel betrugen 108 936 <M.

Am 8 . Oktober wurde gemeinsam mit dem Verband der badischen
landwirtschaftlichen Konsumvereine das neue Genoffenschaftsheim ve-

zcgen, der Kauf war bei der steten Ausdehnung beider Institute eine
Notwendigkeit und hat sich als recht vorteilhaft erwiesen. Der Ein¬

weihung des Buchenberger-Denkmals wohnte ein Vertreter an . Die
bisherige Entwickelung der Zrntralkaffe muß als eine in jeder Be¬

ziehung günstige und für die Landwirtschaft segensreiche bezeichnet wer-
den. Wir wollen auf der beschrittenen Bahn vorsichtig Weiterarbeiten
und unsere Tätigkeit , soweit dies im Rahmen unseres Statutes möglich
ist, noch erweitern und vertiefen zum Nutzen unserer Mitglieder .

Der Bericht wurde ohne Debatte genehmigt und darnach den Vor¬
schlägen auf Verteilung des Reingewinns zugestimmt. Weiter wurde
beschlossen» die bisherige Geschäftsordnung' bis auf weitere? bestehen
zu lasten.

Die statutengemäß ausscheidenden Vorstands- und Aufsichtsrats¬
mitglieder Sänger -Diersheim , Maher-Bodman und Geiger -Niederbühl
wurden durch Zuruf wiedergewählt.

Sodann hatte sich die Versammlung schlüssig zu machen über die
Krediterhöhung an den Konsnmverband. Abg . Sänger empfahl eine
Erhöhung des Kredits von 1 Million auf 1(4 Millionen . Dem Vor¬
schläge wurde zugestimmt und dann die Generalversammlung ge¬
schlossen.

verband der badischen landwirtschaftlichen Uonsum-
vereine.

^ Karlsruhe , 19 . Mai . Im Stadtgartentheater trat heute nach¬
mittag %4 Uhr, der Verband der Badischen Landwirtschaftlichen Kon¬
sumvereine zu seinem 25. Berbandstage zusammen. Demselben wohnte
als Vertreter der Grotzh . Regierung Geh . Oberregierungsrat Rebe bei.

Der Präsident des Verbandes Landtagsabgeordneter Sänger er-
öffnete die Tagung mit einer kurzen Begrüßungsansprache. Ich heiße
Sie alle, besonders die Vertreter der Regierung, den Generalanwalt
des Reichsverbandes der landwirtschaftlichen Genossenschaften , die Ver¬
treter der auherbadischen Genostenschaftsverbände , eine Anzahl Abge --.
ordnete und die Vertreter der Presse herzlich willkommen. Aber nicht
minder herzlich begrüß« ich die Genoffenschaften , die in so großer Zahl
hierhergeeilt sind , daß ich ohne genaue Feststellung der Prüfung unsere
Beschlußfähigkeitfeststellen kann . Wir find bei der diesjährigen Tagung
wieder zu unserer alten Liebe der St <M Karlsruhe zurückgekehrt , wäh¬
rend wir mit Rücksicht auf die im letzten Jahre in Mannheim stattge¬
fundenen landwirtschaftlichen Ausstellung damals dort unseren Ver¬
bandstag abhielten . Wenn meine Begrüßung heute eine kurze ist , so ist
sie nicht minder herzlich . Das , was noch gesagt werden könnte , soll
morgen bei unserer Jubiläumsfeier zum Ausdruck kommen und nach¬
geholt werden. Wenn wir einen Rückblick auf das zurückgelegte Ge¬
schäftsjahr werfen, dürfen wir mit Frnchen feststellcn , daß die Ge¬
schäfte zugerwmmen haben , daß sich der Verband nach innen gefestigt
hat , nach außen erstarkt ist. Hoffen wir, daß wir auch ferner erfolgreich
vorwärts schreiten . (Beifall. ) Es erstattete hierauf

Verbandsdirektor Riehm den Jahresbericht des Verbandsdirektors
gemäß § 24 des Verbandsstatuts . Aus dem sehr umfangreichen Berichte
war folgendes zu entnehmen:

„Mit dem Jahr 1907 geht ein wichtiger Abschnitt der Geschichte
unseres Verbandes, das erste Vierteljahrhundert , zu Ende. Eine

«Znket.
' | imm.

Lustspiel-Roman von G . v. Stokmans .
( 45. Fortsetzung .) (Nachdruck Verbote ».)

Frau Meiers Interesse war sogleich geweckt . „ Gern, " sagte
sie, irgend ein bescheidenes Anliegen voraussetzend , kann ich
irgend etwas für Sie tun ?"

„ Für mich? — Nein, " war die Antwort , „nur für sich
selbst ."

„Für mich, Fräulein Frauken ? Und das wäre ?"

„Nehmen Sie sich vor Lene und Tante Miete in Acht .
"

Die Hausdame lächelte.
„ Das tue ich bis zu einem gewissen Grade schon — aber,

offen gestanden, ich fürchte mich nicht. — Wenn die beiden mich
auch hassen, was können sie mir zu leide tun ?"

„Irgend etwas Schlimmes ; ich kann nur nicht sagen , was
es ist," meinte das junge Mädchen ängstlich. „Lene tut d ;n
ganzen Tag nichts als spionieren , und vorgestern abend hatte
sie etwas ganz besonderes zu berichten. Weil sie Tante Miete
nicht zu Hause fand, kam sie zu uns und Mutter und Ellen waren
nachher auch ganz aufgeregt . Einmal härte ich etwas von einer
Schlinge , die man Ihnen um den Hals legen und dann Anziehen
wollte , und Lene sprach sogar einmal von der Polizei . Wie das
alles zufammenhängt und was es bedeutet , weiß ich ja gar
nicht , es handelt sich natürlich um böswillige Erfindung oder ein
Mißverständnis , aber sagen wollte ich es Ihnen doch lieber . Sie
sind ja so klug und so gut ; wenn Sie erst wissen, daß ein -.'
Gefahr Sie bedroht, wird es Ihnen ein Leichtes sein , sie abzn-
wenden ."

Frau Meier sah weder erschreckt noch sorgenvoll aus ; nur
etwas nachdenklich war sie geworden unter Fraukens Worten ,
und als jene geendet , fragte sie : „ Sie glauben also an eine Art
von heimlichem Komplott ?"

Das junge Mädchen Nickte, und die andere fuhr fort :

„Dann will ich — nun sagen wir — etwa -?- r- >". ü ' " r sein
— schon Ihnen zu Gefallen , damit Sie sich ,nch- : : :rfj zu
sorgen brauchen. Im übrigen bin ich nicht ohne W . .,r und
Waffen .

" —
„Das glaube ich wohl ."
Vor allem lassen Sie mich Ihnen aber danken für Ihre

Teilnahme und Ihr Vertrauen Sie liebes , kleines Geschöpf
Im Grunde wissen Sie nicht mehr von mir , wie olle anderen ,
und sind doch überzeugt, daß mir mit jedem Verdacht ein Unrecht
geschieht . Wie kommt denn das ?"

Frauken hob ihre hübschen Augen zu ihr auf .
„ Ach," sagte sie befangen, „dergleichen kann man nicht er-

klären und begründen , man fühlt es eben — aber ich mutz nun
nach Hause , sonst wird es zu spät."

„Ernst kann Sie begleiten ."

„ Ja , und nicht wahr . Sie sagen keinem Menschen etwas
von dieser Unterredung ?"

Frau Meier lächelte seltsam.
„Seien Sie ganz ruhig, " sagte sie, „ ich verrate meine

Freunde nicht , aber ich vergesse es auch nicht, wenn man mir
einen Dienst erweist , mag er nun notwendig sein oder nicht."

In dieser Nacht schrieb sie noch einen langen Brief , öffnete ,
als alles schlief , lautlos die Haustür und trug das Schreiben
selbst nach dem nahe gelegenen Postgebäude . Hier warf sie es
in den äußeren Briefkasten , der früh , vor Abgang des ersten
Zuges, - geleert wurde und kehrte dann beruhigt in ihr Zimmer
zurück. Nun konnte sie den nächsten Ereignissen ohne Zagen ent¬
gegensetzen.

Der Major war am nächsten Morgen *ehr schlechter Laune .
Frau Meiers kühle Sicherheit hatte ihn im Augenblick der-

blüfft , ihre Gegenwart den alten Zauber auf ihn ausgeübt , aber
nun , da er wieder allein war , kam ihm die tiefernste Ueber -
zeugung , daß sie doch die fesche Radlerin gewesen lei . und damit
auch die Gewißheit , daß sie vorzüglich Komödie spiele und
wirklich etwas zu verbergen habe. Ter Gedanke, um sie zu
werben , der trotz aller Gegengründe immer wieder in ihm auf¬
getaucht war , verflüchtigte sich angesichts dieser verdächtigen und
beunruhigenden Tatsache, und das Erlebnis auf der Chaussee,
das in seinen Augen Frau Meiers Bild nun stark verdunkelte ,
warf feinen Schatten auch rückwärts auf ihre Vergangenheit .
Wie dem Doktor, wurde auch ihm mit eincmmale klar , daß er
von dieser Vergangenheit gar nichts wußte , und gewisse ivar -
nende Andeutungen der Frau Mathesius , denen er bisher keine
Beachtung geschenkt hatte , gewannen nun für ihn an Bedeutung
und Wichtigkeit. Er beschloß , einmal genauer hin zu horchen,
was eigentlich damit gemeint sei und begab sich zu diesem Zweck
am Nachmittag zu der Familie Groth .

Hier kehrte er zuweilen zu einem Plauderstündchen in der
Dämmerung ein . Der Rechtsanwalt war dann meistens noch
in dem Bureau , aber die Damen begrüßten ihn immer mit
großer Wärme , und ihre diskrete Bewunderung schmeichelte
seiner Eitelkeit . Ellen , die er hatte aufwachsen sehen, war ja
in seinen Augen nne peilte Bourgoisie , aber sie hieß doch
Baronin Kudensee, war die Witwe eines Offiziers und betonte
die kameradschaftlichenBeziehungen , die zwischen ihm und ihrem
Mann geherrscht hatten , immer mit Vorliebe . Außerdem er¬
fuhren die beiden Damen durch Tante Miete alles , was in der
Stadt vorging und was diese über Frau Meier wußte , wußten
sie höchstwahrscheinlich auch.

Seine Erwartungen wurden diesmal aber weit übertroffen .
Kaum hatte er in geschickter Weise das Gespräch auf die inter¬
essante Hausdame gebracht , ihre musikalische Künstlerschaft und
elegante Erscheinung gerühmt und dabei einfließen lassen , daß
er ihrem Charakter nicht mehr so ganz traue , als auch schon eine
Flut von überraschenden und erschreckenden Mitteilungen über
ihn hereinbrach und er alles erfuhr, was Lene in den letzten
Wochen herausspioniert hatte. Ellen , die nach ihrer Rückkehr
von Kiel festgestellt hatte, daß der Major seit Wochon nicht mehr
in ihrem Hause erschienen war und diese Tatsache nicht ohne
Grund Frau Meiers Erscheinung zuschrieb , gewährte es eine
besondere Genugtuung , die Fremde , die ihre eigene Erscheinung
so sehr in den Schatten stellte, auf ein niedrigeres Niveau heraö -
xudrücken und auch in seine Seele den häßlichen Verdacht zu
säen. — Wohl wehrte sich sein ritterliches Gefühl dagegen , und
sein gesunder Verstand schreckte vor so weitgehenden Folgerungen
zurück , aber sein Erlebnis mit Frau Meier und dem Automobil
erschien ihm nun in einem ganz neuen, verhängnisvollen Licht
und er konnte sich nicht enthalten , es ihnen unter dem Siegel
der Verschwiegenheit mitzuteilen .

Sie lauschten atemlos , voll Scheu und doch mit tiefinnerfter
Befriedigung . Für sie war dies Abenteuer nur ein Glied mehr
an der feinen Kette, die Frau Meier heimlich schmiedete, und
laum war de Vries voll schwerer , quälender Gedanken heim¬
gekehrt, so eilte Frau Groth zu ihrer Schwester , der Bürger¬
meisterin , um ihr hocherregt und mit der üblichen Uebertreibung
mitzuteilen , was sie von dem Major erfayren hatte .

(Fortsetzung folgt .) - -



« rot 2 D «rdtfehe Ureffe .88jährige Tätigkeit liegt hinter uns . Da gleichzeitig ein ausführlicherJubilLumSbericht erscheint , so können wir im gegenwärtigen Geschäfts¬bericht unS auf die wichtigsten geschäftlichen Ergebnisse beschränken .Der Mitgliederstand betrug am 1 . Januar 1907 610 Verbands-dereine mit 50 000 Einzelmitgliedern ; am 31. Dezember 1907 : 629Berbandsvereine mit 54 000 Mitglieder . Ihrer Tätigkeit nach sind die629 Verbandsvereine eingeteilt in : 1 Zentralkaffe, 1 Obstverwertungs-
. genossenschaft , 3 Geflügelzuchtsgenoffenschaften , 5 Winzervereinc , 12Getreidelagerhaus -Genossenschaften , 3 Milchverwertungsgenossenschaften,2 Spar - und Darlehenskassen mit Warenbezug, 8 Molkereibetriebe,' 694 landwirtschaftlicheBezugs- und Absatzgenoffenschaften (Ortsvereine ,Ein - uni Verkaufs-Genossenschaften ) , von denen sich im Nebenbetrieba ) öS Vereine mit Getreideverkauf, b ) 13 Vereine mit Eierabsatz, c)10 Vereine mit Vollmilchverkauf , ft ) 34 Vereine mit Verbefferung des' Tabakbaues befassen . Mithin sind 629 Verein« zusammen im Verband

. vereinigt . Davon sind 355 eingetragen« Genossenschaften ( im VorjahrSIS ) und zwar 251 mit unbeschränkter, 103 mit beschränkter Haftpflicht,. 1 mit unbeschränkter Nachschutzpflicht.Die Wichtigkeit der Erwerbung der Rechtsfähigkeit durch die Sin -■tragung ins Genossenschaftsregister findet immer mehr Beachtung, ins¬besondere , wenn die Umsätze der einzelnen Vereine größere werden. DrVerband erleichtert die Eintragung und gewährt zu den einmaligen ,; übrigens nicht bedeutenden Kosten , einen Zuschuß .Mit den sich steigernden Umsätzen der Einzelvereine vermehren sichauch unsere Revisionsarbeiten. Es wurden 592 Bereinsrechnungen einerpostenweise » und 260 Derbandsvereine einer örtlichen Revision unter¬zogen . Außerdem sind 60 Generalversammlungen durch Vertreter desVerbandes besucht, einig« Berbcmdsversammlungen und 4 Buchführungs»kurse , in Ueberlingen a . See , Donaueschingen, Müllheim und Sichernabgehalten worden. Die Buchführungskursewaren besucht mit 111 T« il-nehmern . Zum Selbststudium aller Tätigkeitsgebiete des Verbandes,der emzelnen Genossenschaften , einschließlich der Buchführung wurde imAufträge des Verbandes durch Verbandsdirektor Riehm und General¬sekretär Berg eine neu« Anleitung zur Geschäftsführung bearbeitet , die• in leichtfatzltcher Weise die amerikanische Buchführung mit praktischen; Beispielen behandelt und den Genossenschaften ein Berater in allen ae -‘
schäftlichen Fragen sein soll.Der Kassenumsatz , Konto Korrent - und Bankverkehr belief sich auf: 23 300 000 <ä , gegenüber 16 200 000 Ji im Vorjahr . Es wurden be -. zogen : Dünger 665 250 Zentner im Werte von rund 1 875 000 M,Sämereien 21 708 Zentner im Werte von rund 203 800 Jl , Kraft -

i futtermittel 308 470 Zentner int Werte von rund 1 851 000 M , Kohlen, 325 000 Zentner im Werte von rund 351 000 Jl , Rebpfähle 350 000Stück im Werte von rund 54 000 M, Maschinen und Geräte im Wertevon rund 167 000 M, sonstige landwirtschaftliche Bedarfsartikel imWerte von rund 165 000 Jl , Wert im ganzen 4 666 800 Jl , hierzuWert des angekauften Getreides 2 064 941 JC . Gesamtwert des Waren¬bezuges 6 731 741 Jl .
®et Geldwert des gesamten Warenbezuges hat sich gegenüber dem; Vorjahr um rund 2 Millionen Mark gesteigert. Seit Bestehen des Ver-. Landes ist eine derartige gewaltige Zunahme innerhalb eines Geschäfts¬jahres noch nie zu verzeichnen gewesen .
Es wurden bei der Großh . Landwirtschaftlichen Versuchsanstalti Augustenberg im Berichtsjahr 1842 Warenuntersuchungen borge,nommen, wobei 586 Proben beanstandet und 9470 Jl Mindergchaltsent -schädigung gezahlt werden mußten . Die Zahl der Untersuchungen hat sichgesteigert. Mit dem neuen Stickstoffdünger Stickstofstalk " wurdenzahlreiche Versuche angestellt. Fast überall hat sich dessen Anwendungglänzend bewährt.
Der Bezug von Krastfutttermittel ist um 73 000 Zentner im Mehr -. wert von rund 500 000 M gestiegen . Während die Preise für Oel-kuchen ungefähr dieselben waren, stiegen die Preise für Kleie . Mais undFuttermehl , sowie Malzkeime und Biertreber um 200 bis 300 M per: 10 000 Kilogramm. Dabei trat zeitweise eilt bedenklicher Mangel ein.Große Schwierigkeiten verursachte der Kohlenbezug. Das Kohlen-kontor kürzt« 80 Prozent der gekauften Mengen und lieferte hierfür nureinen teilweise» Ersatz in den geringwertigeren englischen Nußkohlen.. Die Bedienung seitens der Zeche» war eine äußerst mangelhafte ; trotz¬dem hat sich oder hier die Wohltat der genossenschaftlichen Arbeit auf, das Beste erwiesen, denn unsere Vereine waren mit Ausnahme wenigerWochen imstande, ihre Mitglieder zu sehr billigen Preisen mit Kohlen. zu versorgen. Preisunterschiede von 60 und 60 Pfennig per Zentnerzwischen unseren und den Händlerpreisen waren nicht selten.

. Die Saatgetreide - und Samenlieferungen waren recht bedeutendeurch befriedigten vollkommen .
Die Kupfervitriolpreise dürften die höchsten gewesen sein , seit der! Verband Kupfervitriol vermittelt ; zwischen dem höchsten und demheutigen niedersten Marktpreis besteht eine Spannung von etwa 2600‘Mark per 200 Zentner.
Die Schwefeslieferungenwaren in jeder Hinsicht tadellos .Bei dem großen Mangel an Obst und an billigen Erntewein suchtenwir Mostobst anzukaufen. Im ganzen wurden 70 Waggon Mostobst auS!Italien bezogen . Durch die Obstvermittelung haben wir wenigstens er¬reicht , daß noch vielen Gemeinden der so billig angebotene, manchmalrecht unbrauchbare französische Wein , keinen Eingang finden konnte .

Mittagblatt . Mittwoch den 20 . Mai 1908 . Nkt 232Der Absatz von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten warungefähr der gleich« wie im Vorjahre , der Wert des Umsatzes hat sichum ca. 10 000 <& erhöht; hauptsächlich waren es Ackergeräte , — wiePflüge , Eggen , Walzen, usw . — , sowie Rebspritzen, die eine wesentlicheZunahme im Absatz zu verzeichnen hatten .
Neuerdings bekommen eine Reihe von Gemeinden „ElektrischeLeitungen" und dadurch besseres Licht und billige Kraft . Die letzter«bringt die große Bequemlichkeit mit sich, daß Futterschneidemaschinen,Göpeldreschntaschinen durch Elektro-Motoren betrieben werden können .lieber das am 30 . Juni 1907 abgeschlossene 2. Geschäftsjahr desGetreidebureauS in Mannheim , über dessen Verlauf wir im vorjährigenJahresbericht ausführlich berichteten, liegt die Bilanz bei . Vom Rein-gewinn von 4588 .87 Jl wurden 3000 Jl auf Getreidereservefondkontoübertragen . Durch daS Getreidebureau in Mannheim wurden 1027Waggon Getreide im Werte von 2 064 941 Jl , gegenüber 1 397 770 Jlim Vorjahr verkauft.

< Ein neues GetreidelagerhauS wurde in Eppiugr« gebaut , das einensehr bedeutenden Umsatz hatte . Im ganzen beteiligten sich an den Ge¬treidelieferungen 13 Getreidelagerhäuser , sowie 58 Einzelgenossen-schaften . Die ausbezahlten Preise waren hohe und der Absatz anfangsein flotter . Je mehr aber der allgemeine Geldmangel einsetzte, destoschwicriger wurde der Verkauf.
Die Tabakianvereine hatten mit gutem Erfolg im letzten Jahrewieder selbständig gearbeitet . Auf Grund der von unS mit Tabakfabri¬kanten abgeschlossenen Verträge waren 27 Tabakbau-Vereine tätig , dieim ganzen ca . 8000 Zentner Tabak ablieferten . Durch die Bemühungender VereinSvorstände und unsever Tabakbausachverständigen waren dieMitglieder und die Fabrikanten im großen und ganzen mft den erzieltenResultaten zufrieden.
Der genossenschaftliche Milchabsatz wird von 13 Verbandsvrreinenbetrieben, die im Berichtsjahre insgesamt 2 898 000 Liter im Wertevon rund 482 000 Jl absetzten . Dir Milchlieferanten werden zur Ge¬winnung und Lieferung einer guten, fettreichen Vollmilch angehalten .Andererseits sucht der Verband in den Kreisen der städtischen Bevölke¬rung daS Verständnis für einen größeren Milchverzehr zu erwecken undden Konsumenten in direkten Verkehr mit den Produzenten zu bringen .Der genossenschaftliche Weinabsatz geschieht vorwiegend durch dieschon länger bestehenden Winzervereine am Bodens« . Der Wert derdurch die Winzervereine abgesetzten Weines belief sich im Berichtsjahrauf 480 900 Jl , die eigenen Reserven betragen 184 617 Jl .Der genossenschaftliche Eierverkauf hat seit einigen Jahren einenrecht bedeutenden Umfang angenommen . Heute gehören dem Verband13 Eierabsatzgenossenschaften (als Nebenbetriebe von Konsumvereinen)an , die im Jahre 1907 851 164 Stück frische Trinkeier im Werte von65 800 Jl verkauften. Der Verband unterhält in Karlsruhe eine zen¬trale Ausgleichstelle zur Regelung von Angebot und Nachftage.Dem Versicherungswesen wurde auch im verflossenen Jahre volleAufmerksamkeit geschenkt:

A . Haftpflichtversicherung. Diese Versicherung nimmt das hervor¬ragendste Interesse unserer Mitglieder in Anspruch und hat deshalb auchim verflossenen Jahre wieder recht erfreuliche Fortschritt« gemacht .E»lde 1906 waren 17690 Mitglieder mit einem Gesamtprämieneinsatzvon Mark 61 500 versichert . Ende 1907 ist dieselbe auf 19 000 Mit¬glieder mit Mark 55 000 Gesamtprämie gestiegen , jodaß ein Neuzugangvon 1410 Mitgliedern zu verzeichnen ist.B . Feuerversicherung. Aufgrund unseres Begünstigungsvertrage -mit der „Badischen Feuerversicherungsbank" sind im abgelaufenen Jahremehrere Abschlüsse von Mobiliar -Versicherungen zustande gekommen .Doch dürfte diese Einrichtung noch jveit ausgiebiger benutzt werden.C . Lebensversicherung. Mit der Karlsruher Lebensversicherung,vormals „ Allgemeine BerforgungScmstalt in Karlsruhe " werden beson¬dere Vergünstigungen (steie Aufnahme und freie ärztliche Untersuchung)unseren Vereinsmitgliedern eingeräumt . Unablässig weisen wir beijeder sich bietenden Gelegenheit auf die Vorteil« der Lebensversicherunghin. Vom kostenlosen Rechtsschutz wurde im verflossenen Jahr aus¬giebiger Gebrauch gemacht . Ein« Reihe von Prozessen insbesondereüber Biehkauf — wurde erfolgreich durchgeführt.Der Abschluß der Jahresrcchnung des Verbandes ist ein günstiger.Es ist ein Reingewinn von 48 054 Jl zu verzeichnen .Die Rückvergütung im Betrage von 29 036 .98 M gelangte nochEnde des JahreS 1907 zur Gutschrift bezw . AuSzaÄung . Nach Ge.nehmigung dieser Bilanz betragen die eigenen Betriebsmittel deS Ver¬bandes zusammen 206 195 <M . Der Bericht zeigt von einem großenFortschritt auf allen unseren Tätigkeitsgebieten genossenschaftlicher Arbeit.Der Berichterstatter schloß : Wir wollen auch in Zukunft eifrig vor-wärts streben, ohne Hasten und ohne Ueberstürzung. Neue Aufgaben,neue Ziele werden uns die nächsten 25 Jahre bringen , vergessen wollenwir aber nie, daß nur Einigkeit stark macht . Wird uns diese Einigkeitwie bisher in unserem Verband erhalten , so können wir uns etwa aufge-
zwungenen Kämpfen, mögen sie von verschiedenen Seiten auf uns ein¬
brechen , ruhig entgegensehen , denn uns muß der Sieg zufallen, weil wirin der Einigkeit stark sind und all« unsere Kräfte nur im Interesse
iinseres badischen Bauernstandes , ohne Nebenabsichten und nur aus Liebe
zur Heimat und zum Berufsgenossen zur Verfügung stellen . Drum
Landwirte seid .einig, einig, einig !"

An den Bericht , der großen Beifall fand, knüpfte sich eine Debatte
"

in der Pfarrer Appel auf die hohe» Kohlenpreise des letzten Winters »1sprechen kam . Er hielt es , um billige Preise zu erzielen, für geböte »die Kohle nach dem Heizungswert einzukaufen und hauptsächlich fjjjMittelbaden per Schiff zu beziehen . — Landtagsabgeordneter Leiser Io»,auf di« Verhältnisse des Getreidelagerhauses Rosenberg zu spreche » undersuchte die Verbandsverwaltung , den Grünkernabsatz zu fördern. TazGctreidclagerhaus Rosenberg hat noch bedeutende Vorräte an ©tünfer»und kann dieselben nicht absctzen . — Verbandsdirektor Riehm. Der 8z.sah ist durch große Produktion erschwert. Es muß darauf hi»gewirktwerden, daß die Produktion eingeschränkt wird . — Hauser-Dettingenverlangte , daß die Verbandsleitung auf eine Ermäßigung des Preistzfür Thomasmehl dringe. — Reichsverbandsanwalt Geheimrat Haas famkurz auf die in der Debatte erörterten Fragen zu sprechen . Die Kohle»nach den Wärmeteilen einzukaufen, ist bereits Gegenstand der Erwäg ,ung des Reichsverbands. Bei der Machtfülle des Kvhlensyndikatz wirdaber jeder Versuch nach dieser Seit « hin vergeblich sein. Solange wi»
nicht einen Ausfuhrzoll für Kohlen haben, oder eine Monopolisierung ^
Zechen nicht besteht , wird es nicht anders werden. Eine Ermäßigungdes Preises für Thomasmehl wird bei den derzeitigen Verhältnissen -vor¬
läufig nicht zu erzielen sein. Den Absatz von Grünkern sollten alle Ge.
noffenschaften zu fördern suchen. Es sprach hierauf

Generalsekretär Berg-Karlsruhe über „Das Genossenschaftsblatt ".Er begründete dabei folgenden Antrag des Gesamtvorstandes : „Jeder
Vcrbandsverein ist verpflichtet, ab 1 . Juli 6 Stück Pflichtexemplare für
die Vorstands - und Auflichtsratsmitglieder zum jährlichen Bezugspreis
von 50 H per Stück zu übernehmen. Jedes weitere Exemplar kostet
30 J, portofrei zugesandt.

Bei dem folgenden Punfte der Tagesordnung handelte es sich um
die Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder . Es wurden die
bisherigen Herren : Hautzer-Radolfzell, Hauser-Dettighofen . Gras .
Tannkirchen und Feldmann -HelmSheim wiedergewählt.

Darnach schloß der Präsident den Verbandstag . j —. ; .. \ |
• * *

Festvorsteüuug im Hofthealer z« Karlsruhe .
— Zu Ehren der Teilnehmer in der Tagung des Verbandes der

badischen landwirtschaftlichen Konsumvereine fand gestern abend im
Hoftheater eine Festvorstrllung statt . Der Besuch des Theaters war
bis in die obersten Ränge ein außerordentlich starker. Der Vorstellung
voraus ging ein Prolog , der von Jakob Strauß verfaßt und von Hof .
schauspieler Kempf vorgetragen wurde . Herr Kempf erschien in
Schwarzwälder Bauerntracht vor dem Vorhang und feierte tn sthwung.
vollen Worten die Tätigkeit des Verbandes . An den Prolog schwß sich
auf der Bühne eine stimmungsvolle und sinnige Huldigung Schwarz .
Wälder Bauern vor dem Kaiser und dem Großherzog Friedrich II . an.
in welche die Besucher des Theaters begeistert einstimmten . S .ehend
wurde die Nationalhymne „Heil Dir im Siegerkranz " gesungen Rach
dieser imposanten Kundgebung nationaler Gesinnung unserer Landbe¬
völkerung ging Blumenthal -KadelburgS „Im weißen RSßl" vor sich.
Die Darstellung fand die lebhafteste Anerkennung .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

M Berlin , 19 . Mai . (Tel .) Die Rordlandreisc des Kaisers
soll am 5. Juli von Travemünde ihren AuSgang nehmen. Der
Kaiser hat für die Nordlandreise bereits eine Reihe von ■€ « *
ladmtge « ergehen lassen. In amtlichen Berliner Kreisen wird

nicht für ausgeschlossen gehalten , daß der Aaiser wahrend dsr
Reise mit König Haako« und nach der Reise mit dem Zaren zu-
sammentrisst . .= Berlin , 19 . Mai . (Tel .) Der Abschluß der amtlichen
Denkschrift über die Einführung der Pensionsversicherung Pn -
vatangestellter ist in 14 Tagen zu erwarten . . Die Denkschrift
wird alsdarin , wie die frühere , durch Veröffentlichung zur
Kenntnis aller beteiligten Kreise gebracht.

= Eisenach, 19 . Mai . (Tel .) Die hiesige Konferenz der
deutschen und österreichisch -ungarischen Eisenbahnverwaltungea
erzielte ein vollständiges Einvernehmen . Die Berkehrsordnung
und das Betrirbsrrglement erhalten eine einheitliche , den Ver¬
kehr erleichternde Grundlage . Die Einführung der neuen Ord¬
nungen steht 1909 bevor.

--- Wiesbaden , 19 . Mai . (Tel .) Reichskanzler Fürst von
Bülow hat , begleitet von Hauptmann von Schwartzenkoppen, die .
Rückreise von Wiesbaden nach Berlin angetreten .

Aas Kigenlumsvtkhättni» der Walhall«.
= München, 19. Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Fi¬

nanzausschusses der Kammer der Abgeordneten kam auf Anregung des
Referenten Abg . Dr . Schädle die Frage deS EigrntumSvrrhältniffes
der Walhalla bei Regensburg zur Sprache . Nach dem Willen Königs

Wiesbadener Uaisertage.
II . (Unber . Rachdr. derb.)□ Die diesjährige Maifestwoche steht auf Abbruch. Ursprünglich sollte16er Aufenthalt des Kaiserpaareskürzer sein , aber es wird ihm ja in derRegel etwas zugelegt, denn man trennt sich schwer von der „ Weltkur.stadt" und besonders schwer von ihrem Wald - u . Bergeskranze . Diesmalwar das Programm ein besonders reichhaltiges ; es war sogar nochreichhaltiger, als das im vorigen Mai . wo es doch die Einweihungunseres Millionen- und Abermillionen-Schmerzenskindes, des neuenKurhauses , galt . Aber es waren ihrer viele, die trotzdem ein schiefGesicht machten, schiefer , wie das des diesmal besonders launischeni Jupiter pluvius , sintemalen der Kaiser mit dem von ihm befohlenenFestspielrepertoire den Geschmack der meisten Theaterbesucher nichtgerade, getroffen hatte . Die Leute wollen eben für ihre hohen Ein¬trittspreise — „Jestspielpreise" heißen sie offiziell — viel, recht diel.Sie wollen dafür das Kaiserpaar und seine fürstlichen Gäste ausgiebigbeaugenscheinigen, sie wollen sich an einem herrlich mit Bluinenguir »laichen Und Schleifen geschmückten Zuschauerraum , an ordenbesterntenFrackträgern , Uniformen und dekolettierten Damen — den nicht -dekolettierten war auf den Theaterkarten die Zurückweisung angedroht— erbauen , wollten die anerkannt großartigen Wiesbadener Theater¬dekoration anstaunen und obendrein auch noch vollwertige Stücke haben.Sie bedachten wohl nicht , daß die Krone Preußen unscrm Hofiheater- einen jährlichen Zuschuß gibt, der eine Viertelmillion Mark oft er-

heblich überschreitet und das Vielfache dessen beträgt , zu dem mandurch die Aenderung der Verhältnisse von 1868 gegen Nassau und seineHauptstadt verpflichtet war , und daß für diese enormen Barleistungender Kaiser wohl ein Recht hat, sich auch einnial eine Anzahl Theater -' stücke nach seinem eigensten Gusto Vorspielen zu lassen . Und kann manihm daraus einen Vorwurf machen , daß er kein scharf ausgeprägtes ,kritisch literarisches Empfinden hat ? Wie wenige haben das ? DerKaiser lacht gerne harmlos . Er freut sich an der Komik von „ CharlcysTante ", über die doch wohl auch ein waschechter Aesthetiker einmal
; lachen kann, und lebte er dreihundert Jahre früher , so würde er sichi zu feinem Ergötzen gewiß einen ausgezeichneten Hofnarren halten .Solchen ersetzt ihm jetzt der wirklich urkomische , bahrisch-derbe Cha¬rakterkomiker Konrud Dreher, der zu allen Kaiserfestspiclen herbei->befohlen wird und auf der Bühne, wie bei den gemütlichen kaiserlichen' Herrenbicrab -nden, seine Rolle spielt. Anderseits liebt aber auch der
Kaiser das Prunkende , Schönredncrische. Und so bewegten sich denndie diesmaligen Festspiele zwischen dem im vorigen Jahre zur' Kurhauseinweihung entstandenen, der Sache sehr angemessenen Lauff -
scheu Heilbrunnendraum „Gotberga " mit seinen farbigen Versen und' Echöothans „Raub der Sabinerinnen ", in welch minderes Genre auch

die gewählten Mosers „Bibliothekar" und Raucheneggers „Jägerblut "
rangieren . Als höheren Einschlag gab cs in dies Menü Webers
„ Oberon " in der bekannten „ Wiesbadener Bearbeitung "

, die s. Zt .
besonders durch Lauffs treffliche Textverbesserung viel Lob , aber auch
wegen Musikzutaten recht viel Tadel erntete und die sich, trotzdem sieder Kaiser „der Nation zum Geschenk" machte , keiner weitergehenden
Einbürgerung auf der deutschen Bühne erfreuen konnte. Hier in Wies¬baden aber brachte es „unser " Oberon bis jetzt, als unser Hofthcater-
Haupt - und Prachtstück auf nicht weniger als 140 meist auSverkaufte
Häuser . Dann gab es noch den „ Barbier "

, in dem den Majestätenheute abend unser hervorragendes Rosinchen , Fräulein Engrll , vor¬
gestellt wird — leider. Denn oft bedeutet die Gewinnung einer aus¬
gezeichneten Kraft an das hiesige Hofiheater deren baldigen Verlustan die Berliner Hofbühne. UebrigenS bekommen wir dafür denn auchhin und wieder Berliner Kostproben , die freilich nicht immer schmecken .
Herrn Sommerstorff in Lauffs „ Gotberga "

, in der er, wie schon im
vorigen Jahr , das bedeutungsvolle Röllchen des Cäsars spielte, läßtman sich schon gefallen, denn er ist ein echt cäsarenhafter Cäsar ; aber
daß unsere frühere Heroine, Frl . Willig, eigens von Berlin her-
beordert wurde, um der jetzigen die Titelrolle wegzumimen, das war
überflüssig, denn diese spielt nicht schlechter . Di » „Got -
berga " cröffnete den Reigen der Festspiele am letzten Don¬
nerstag . DaS Bemerkenswerteste, weil Neueste und Auffälligste an
dieser Vorstellung ist der Umstand, daß die in fridericianische Kostüme
gesteckten Fanfarenbläser , die sonst den Ei -tritt der Kaiserlichen Herr¬
schaften mit gewaltigem Täteräteke begrüßten und die recht theatralischwirkten, verschwunden sind und daß diese Hülsensche Erfindung wohlferner überhaupt nicht mehr in Anwendung gebracht wird.

Der zweite Tag brachte in der Frühe die Enthüllung des erzenenOraniers Wilhelms des Schweigers, ein Geschenk des Kaisers an dieStadt , eine Kopie der Statue seines berühmten Ahnen am Berliner
königlichen Schloß. Sie erhebt sich in ihrer seltsam anmutenden spani¬schen Hoftracht vor der Marktkirche , vor der sie etwas klein wirkt.Zwar hat der Oranier mit Wiesbaden eigentlich keine Berührungs¬punkte gehabt, aber als Geschenk läßt man sich den alten NassauerDillenburger Herkunft schon gefallen. Ein weiter Kranz loeißgekleideterSchulmädchen der Oberklassen , alle mit Schärpen in den Landesfarbenund mit Blumenkränzen geschmückt , verschönten die Enthüllung , und auchin ihren Reihen wurde eifrig der Witz kolportiert : jener Wilhelm heißedeshalb der Schweiger, weil er ein Schloß vor dem Munde habe . DasBildwerk ist nämlich dem kgl. Schloß zugekehrt. Der Feier wohntedas Kaiserpaar in einem von der beschenkten Stadt errichteten, pracht¬vollen Kaiserzelt bei und Se . Majestät hielt eine hüb '

che Rede bei der
Uebergabe seines erlauchten Ahnen, von dem eS m dem alten Liede
heißt : „Wflhelinus, von Raffauen bin ich, von deutschem Mut ." Der

Nachmittag brachte „auf allerhöchsten Befehl" ein drcivtertelstündiges
Galakonzert im Kurhaussaalc mit vier von Prof . Mannstädt dirigierten
Volkslioderchören unseres wohlgeschulten Männergesangvereins und
einige „ Piecen " des Kurorchesters unter Ugo Affercios bewährter Leit¬
ung . Abends gabs den „Oberon" in alter Besetzung — Hüon Herr
Kalisch, Rezia unsere eben von einem ruhmreichen Newyorker Gastspiel
frisch zurückgekehrte bedeutende Primadonna Frau Lesfler-Burckhardund in dem bekannten traumhaft schönen Dekorationszauber mit der
berühmten Wandcldekoratstm, die uns im Fluge aus 'bem Orient nach
Aachen führt .

Nach dem ereigniSftohen Freitag am Samstag nachmittag bei
schöner Witterung ein Blomenkorso für Wagen und Automobile .in Be¬
gleitung eines Trompeter - und Posaunenbläserkorps . Die Beteiligungwar zwar nicht groß, aber die Blumenpracht desto großer . War doch
z . B . ein Gefährt dabei , dessen Blumenausschmückung allein 1000 M
gekostet hatte . Das Hofiheater . brachte abends , während im Kurhausein großes Gartenfest stattfand , Masers harmlos luftigen „Bibliothekar'in guter Besetzung , die allerdings nicht hindert « , daß da§ Tempo des
Schwanks so schleppend genommen wurde, als handle es sich etwa umein bedeutsames Drama von Ibsen — ein Charakteristikum, ein
leidiges, unseres Schauspiels, das im Hoftheater als ein Stiefkinds
gegenüber der ausgezeichneten Oper behandelt wird . Ein Glück, daßdies Manko durch das rührige Residenztheater des Dr . Rauch mit seinem
mustergültig eingespielten Ensemble und seinem Novitätenreichtum ge¬deckt wird . Die äußere Aufmachung des „ Bibliothekar " war hervor¬ragend , schöne, neue Dekorationen des „ koftümlich " in die sechziger Jahreverlegten Stücks. Sonntag morgen erfolgte im nahen Homburg vor
zahlreichen geladenen Festgästen die feierliche Einweihung des Pracht¬baues der Erlöserkircheund abends sahen wir — les extremes so tou ’
chent — Kcmrad Dreher als Bader Zangerl im „Jägerblut " . Dreher
ist als Zangerl ebenso komisch , wie als Striese in Schönthans „Raub
de. Sabinerinnen ". Dies Stück hat sich der Kaiser zu seinem Abschieds¬abend bestellt , nachdem tags zuvor, wie gesagt, der „Barbier " in der hierbekannten Besetzung gegeben wurde . Man muß unfern Kaiser über
den Dreher lachen gesehen haben, wenn man jedes Unbehagen über der¬
artige „Feftvorstellnngen" schwinden lassen will. Und ein so herzliches ,
befreiendes, gesundheitsförderndes Lachen ist dem Monarchen gewiß zu
gönnen nach den Anstrengungen der abwechslungsreichen Reisewochcn ,
nach denen er nun wieder heimlehrt . Die Tage hier bringen noch eine
kleine Parade zu Ehre» des kaiserlichen Geburtstagskindes an der Newa ,brachten Besuche des Reichskanzlers, des Delgierkönigs und der Kaiser¬
schwester Margarethe mit ihrem Gemahl u . a ., leider aber nicht den
erbofften der Großhcrzogin von Baden.Alles in allem aber wird Wiesbaden auch diese allerneuesten Kaistr -
tage mit Behagen in ihrer städtischen Chronik verzeichnen können .

W. Seh. v. B.

r
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Ludwig » I . sollte die Walhalla dem neuen deutschen Reich übergeben
werden . Fraglich aber sei, ob das deutsche Reich , wie es im Jahre 1871
^ ter Ausschluß Oesterreichs gegründet wurde, dem Reiche entspreche ,
-aS König Ludwig im Auge gehabt habe.

Kultusminister v. Wehner erklärte , daß über diese Angelegenheit
Gutachten de» Kronanwalts eingefordert , aber noch nicht einge-

troffen sei.
Bayerisch « Jammer und herein sgefeh.

= München, 19 . Mai . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde die Debatte über den Vollzug des
zreichsvereiusgesetzes fortgesetzt .

Caffelmann ( liberal ) führte aus , die ganze Debatte sei im Grunde
überflüssig , da alle mit den Anordnungen , welche die bayerische Regier,
mtg zum Vollzüge getroffen habe, einverstanden seien . Bei der Be¬
kämpfung des Reichsvereinsgesetzes werde mit maßlosen Uebertreibungen
gearbeitet; tatsächlich bringe das ganze Gesetz für Bayern keine einzige
Serfchlechterung .

Di« Abgg . Simon ( Soz . ) und Oswald ( Zentr . ) wandten sich gegen
die Verteidiger des Vereinsgesetzes . Die Verschlechterung liege darin ,
haß Jugendliche sich an den Gewerkschaften nicht mehr beteiligen könnten ,
weil diese doch sozialpolitische Dinge erörterten und dann für politische
Aereine erklärt würden. Ungeregelt sei das Plakatwesen und die Frage
der Geldsammlung in den Vereinen geblieben.

Minister v . Brcttreich betonte, der Sprachenparagraph sei lediglich
aus nationalen Gründen entstanden. Die Jugendlichen unter 18 Jahren
seien zur Beurteilung der Fragen des öffentlichen Lebens noch nicht in
der Lage . Zur Regelung des Plakatwesens sei die bayerische Regierung
bereit . Die Erlaubnis zum Anschlägen von Plakaten dürfe nur ver¬
weigert werden, wenn Verstöße gegen das Gesetz, die öffentliche Ordnung
und die guten Sitten Vorkommen . Bezüglich der Gewerkschaften bleibe
alles beim alten . Die Regierung erachte diese als nicht politisch .

Darauf wurde der Gesetzentwurf über den Vollzug des Reichs -
vereinsgesetzes einstimmig angenommen und die einschlägige « Anträge
aus dem Hause, soweit sie durch die inzwischen erlaffenen Vollzugsbe¬
stimmungen überholt sind , zurückgezogen , die übrigen Teile der Anträge
angenommen.

Oesterreich-Ungarn.
Tumult im österreichische» Abgeordnetenhaus« .

— Wien, 19 . Mai . (Tel .) Nach längerer Debatte wurde im Abge¬
ordnetenhause die vom Weinkulturausschuß vorgeschlagene Resolution
zu Gunsten der von einem Notstand betroffenen wcinbautreibcnden
Levölkerung angenommen.

Vor Schluß der Sitzung brachte der Sozialdemokrat Nemec den
gestern abend in Prag auf den böhmischen Sozialisten Succeny von den
Tschechisch -Radikalen, die den Abg . Klofac zur Bahn brachten, unter¬
nommenen Ueberfall zur Sprache . Mehrere böhmische Sozialisten
stürzten sich gegen die Bank» auf der Klofac saß und versuchten auf ihn
einzudringen. Cs gelang jedoch. Tätlichkeiten zu verhindern . Rach einer
langen Tumult - Szene sprach Präsident Weißkirchner sein tiefstes Be¬
dauern über den Vorfall aus , sowie darüber , daß politische Kämpfe
nicht mit den Waffen des Geistes ausgetragen würden .

ISrderung der Landwirtschast .
— Budapest, 19 . Mai . (Tel . ) Im Abgeordnetenhause kündigte

Landwirtschaftsminister Daranhi einen Gesetzentwurf über Parzellie¬
rung an , durch den Rentengüter geschaffen und Pachtgenossenschaften
gebildet werden sollen , ferner ein Gesetz über Landwirtschaftskammern,
einen Antrag auf jährliche Zuwendung von 659 900 Kronen zur För¬
derung der Viehzucht und Weidwirtschaft und schließlich eine Gesetzes¬
porlage betreffend die indirekte Verwertung der Wasserkräfte.

Frankreich .
Der sozialistisch« Minister.

) - ( Paris , 19 . Mai . ( Priv .-Tel . ) In der heutigen Kammersitz¬
ung entwickelte der Nationalist Gauthier ( de Clagny ) die angekündigte

'Interpellation über das Manifest der geeinigten Sozialisten der Loire,
unter dem auch der Name des Justiz - und Kultusministers Briand fi¬

gurierte . Nachdem dieser den Zeitungen eine Note mit der Erklärung
hatte zustellen lasten, daß er das Manifest nicht unterzeichnet hatte , hieß
es, Gauthier ( de Clagny ) verzichtete auf die Interpellation . Allein dies
war nicht der Fall . Er wollte dem Justizminister Gelegenheit biete«,
zu sagen , wie er sich zu dem in dem Manifeste ausgedrückten kollektivi¬
stischen Glaubensbekenntnis verhalte.

In der Beantwortung der Interpellation wiederholte Briand , er
habe an der Ausarbeitung des Manifestes keinerlei Anteil gehabt. Er
bekenne sich aber heute , wie schon früher , zu den Ideen der unab¬
hängigen Sozialisten , und daraus werde man ihm keinen Vorwurf machen
können, denn als unabhängige Sozialisten seien er und fein Kolleg«
Viviani in das Ministerium Clemenceau eingetreten, das Mitglieder
aller Gruppen der republikanischen Majorität umfasse . In Abrede zu
stellen, daß er Sozialist sei und bleiben werde, wäre eine Feigheit. Die
Majorität zollte Beifall und schloß die Debatte durch Annahme der ein¬
fache» Tagesordnung .

veleidigungsprozetz Olga Molitor-Albert Herzog.
(Unber. Nachdr . Verb.) XXI . — Karlsruhe , 19 . Mai .
11. Berhandlungstag . Nachmittagssitzung. (Eigener Bericht .)

Um %5 Uhr werden die Verhandlungen vom Vorsitzenden Land¬
gerichtsdirektor v. Woldeck wieder eröffnet .

Das Gericht verkündete zunächst folgenden Beschluß : Der Antrag
der Berteidigung auf Beschaffung des Karl Hau als Zeugen wird ab¬
gelehnt.

Die Begründung lautet :
Das Gericht hat die Erheblichkeit des Antrags verneint aus Grün¬

den tatsächlicher Natur , die sich aus der Sachlage im allgemeinen er¬
gaben . Es handelt sich hier vor allem darum , zu erkennen, ob der An¬
geklagte Herzog sich der Beleidigung des Frl . Olga Molitor schuldig
gemacht hat , und auf welche Strafe demgemäß zu erkennen ist. Für
diese Entscheidung kann vollständig dahingestellt bleiben, ob die durch
Anrufung auf das Zeugnis des Karl Hau behaupteten Angaben richtig
sind oder nicht . Die Vernehmung des Zeugen würde deshalb für die
Entscheidung tatsächlich belanglos sein. Völlig irrelevant ist der Um -

. stand , daß einige der von der Verteidigung geladenen Sachverständigen
den Wunsch geäußert haben, den Hau zu sehen, um sich ein vollständiges
Urteil bilden zu können . Der Gerichtshof ist aber in der La^ ' , ohne
die Anhörung von Sachverständigen-Gutachten aus eigener Sachkunde
sich ein Urteil bilden zu können.

Darauf wurde
die Beweisaufnahme fortgesetzt .

ES wurde zunächst eine Reihe von Artikeln der „Badischen Presse"
verlesen, die in irgend " iner Weise zu dem Fall Hau in B .ziehung
stehen. Der Angeklagte Chefrcdalteur Herzog gibt Auskunft , auf wel¬
chem Material sich die fraglichen Artikel aufbauen . ■ Verschiedene Ar¬
tikel sind aus einer Reihe von Meldungen zusammengestellt.

Staatsanwalt : Der Angeklagte hat also ohne Prüfung alles nach¬
gedruckt, was er darüber vorfand ?

. Angekl . Herzog: Wenn solche Nachrichten von den Karlsruher
' Korrespondenzbureaus verbreitet wurden , so mußte ich annchmen . daß
diese sich vorher erkundigt hatten .

Staatsanwalt : Auffällig ist , daß alle Stellen , die den Verdacht
von Hau ablenken, in Fettdruck erschienen sind .

Angekl . Herzog: Ich habe jedenfalls die Stellen hervorgehoben,
die Dinge berichteten, die vorher noch nicht bekannt waren . Darunter
sind auch solche, welche für Hau ungünstige Dinge berichten. Uebrigens
weiß ich natürlich nicht , ob ich selbst gerade die fraglichen Stellen
unterstrichen habe.

Serdifiye Dresse .
England .

Mazedonien und Marokko.
— London , 19 . Mai . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Unter¬

hauses bat Ashley ( kons . ) die Regierung um Mitteilungen über die Fort¬
schritte in den Verhandlungen zwischen der englischen und der rusiischen
Regierung hinsichtlich der mazedonischen Reformen . Staatssekretär Sir
Edward Grey erwiderte, daß die Verhandlungen über einige Punkte rwch
nicht abgeschlossen seien . Er könne aber gegenwärtig den Mitteilungen ,
die dem Hause bereits Vorgelegen haben, nichts hinzufügen.

Auf die weitere Frage Ashleys , ob die Gesandten Mulay Hafids im
Auswärtigen Amt um eine Audienz nachgesucht hätten , erwiderte Sir
Edward Grey, daß dies nicht der Fall gewesen sei. Ashley bat ferner
um Auskunft darüber , ob es die Absicht der Regierung sei , Mulay Hafid
als Sultan anzuerkennen» wenn dieser , der bereits Marrakesch im Besitz
habe , sich auf dem Wege nach Fez befinde und in Fez seinen Einzug halte.
Staats ; ekretär Sir E . Grey entgegnet« , er sei nicht davon unterrichtet ,
daß irgend ein Ereignis eingettetcn sei , um zu rechtfertigen, daß die Re¬
gierung einem derartigen Plan näher ttete.

Schließlich fragte Ashley noch , mit wem der Staatssekretär ver¬
handeln wolle , wenn es notwendig werden sollte , mit der Regierung von
Marokko in Unterhandlung zu tteten , wenn man mit Muley Hafid nicht
verhandle. Der Staatssekretär erwidette , England könne nicht mehr als
einen Herrscher aus einmal anerkennen. ( Gelächter.)

Amerika.
— Washington, 29 . Mai . Der Kongreß bewilligte IV- Million

Dollars zur Beteiligung Amerikas an der internationalen Ausstellung
in Tokio im Jahre 1912.

Die demokratische Staatenkonvention von Alabama und Kalifornien
erklärte sich für die Präsidentschaftskandidatur BryanS .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 30. April d . I . gnädigst bewogen gefunden, der Tele¬
graphengehilfin Stephanie Henrich in Karlsruhe die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Badische Chronik.
■5? Karlsruhe , 19 . Mai . Auf 1 . Juni d . I . wird die Bahn¬

steigsperre auf den Strecken Grabssn -Neudorf -Rheinsheim , Gröl -
zingen- EpPingen, sowie auf der Schwarzwaldbahn eingeführt .

* Burbach, 18 . Mai . Am Sonntag den 12. und Montag dev 13 .
Juli d . I . begeht der unter Hauptlehrer Hoffmann im Jahr 1992 ge¬
gründete Gesangverein „Eintracht" das Fest seiner Fahnenweihe .

□ Mannheim , 19 . Mai . Am 16 . August findet auf der
städtischen Rennwiese ein großes Kreis -Sommcrfest des sozial¬
demokratischen Vereins für den 11 . Badischen Reichstagswahl¬
kreis statt .

Ä Mannheim , 19 . Mai . Der Mai ist gekommen — und
mit ihm die Zeit des Manderns . Einer großen Beliebtheit er¬
freut sich vor allem der Radfahrsport , das beweist besonders der
— Polizeibcricht von voriger Woche, der ersten im heurigen
Frühjahr , dre anhaltend schönes Wetter brachte. Es wurden
nämlich in der Woche vom 9 . bis 15 . Mai nicht weniger wie 17
Fahrräder gestohlen . Bis jetzt ist von den gestohlenen Rädern
noch keins ermittelt worden.

* Schriesheim (A. Mannheim) , 18 . Mai . Das Fest der
goldenen Hochzeit können die Eheleute Michael Weingärtner am
20 . d . M . begehen .

K . Weinheim, 19 . Mai . Soeben — 8 Uhr abends — ha!
nach einem langen Verhör der Lustmörder Philipp Mohrweiscr
ein Geständnis abgelegt. Die schwerwiegenden Indizien zwan¬
gen ihn hierzu.

H Pforzheim , 19 . Mai . Die Einignngsversuche im Karto -
nagegewerbe sind gescheitert .

* Rotenfels (A . Rastatt ) , 18. Mai . Am verflossenen Sonn¬
tag fiel das ein Jahr alte Kind einer hier zu Besuch weilenden
Familie in einem unbewachten Augenblick von : Tische und erlitt
leider derartige Verletzungen , daß es gestorben ist .

& Baden-Baden, 18. Mai . Aus Anlaß des am letzten Sonntag
hier abgehaltenen Berbandstages der badischen Tierschutzvereine wur¬
den an die Großherzogin Luise und an Großherzog Friedrich Be¬
grüßungs -Telegramme gesandt. Auf dieselben sind nunmehr folgende
Antwort -Telegramme eingetroffen : „ Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin Luise lassen den zum Verbandstag versammelten badischen
Tierschutz -Vereinen für die freundliche Begrüßung aufrichtigen Dank
übermitteln , v . Cheliu s .

" — „Dem heute versammelten VerbandS-
tag der badischen Tierschutzvereine danke ich aufrichtig für den warmen
Ausdruck seiner Gesinnung. Friedrich , Großherzog .

"

Die Frage , warum diese und jene Stelle eines der in Betracht ge¬
zogenen Artikel fett gedruckt ist, veranlaßt eine längere Verhandlung ,
wobei Angekl . Herzog auch auf technische Gründe verweist.

Diese Verlesungen und die Auseinandersetzungen darüber nehmen
ungefähr eine Stunde Zeit in Anspruch .

Bors. : Wir sind am Schluß der Beweisaufnahme . Werden noch
Beweisanträge gestellt ?

R .-A . v. Pannwitz: Ich habe noch einige Fragen an den Ange¬
klagten Herzog . Welche größeren deutschen Zeitungen haben Sie in
der ersten Hälfte des August 1997 gelesen ?

Angekl . Herzog : Ich habe mir eine ganze Sammlung von Zei¬
tungen angelegt, die teils aufs entschiedenste meinen Standpunkt ver¬
treten , teils den entgegengesetzten Standpunkt haben. Einzeln kann ich
sie nicht nennen , ich könnte da fast die ganze deutsche Presse anführen .

R . -A . v . Pannwitz : Haben Sie das „Berliner Tageblatt " gelesen?
Angekl . : Ich habe den Artikel Theodor Wolffs gelesen , der sich gegen

die niedrige Ausschlachtung des Falles Hau wendet und der betont ,
daß das Verhältnis Frl . Olga Molitors zu Hau wenig aufgeklärt ge-
lvcsen ist.

R . - A . v . Pannwitz : Das Verhältnis wird nicht als unaufgeklärt
bezeichnet . Ist Ihnen bekannt, daß die Kampagne gegen Frl . Olga
Molitor verglichen wurde mit dem , was der Pöbel im Zirkus im alten
Rom zu tun pflegte, nämlich die Freilassung eines Gladiatoren nur
dann zu gestatten, wenn ein neues Opfer in die Arena geführt wurde .
Man schrieb ferner , das Liebesempsinden der Dame sei in einer Weise
geschildert worden, daß ein Schimpanse erröten würde .

Angekl . Herzog : Das sind aus dem Zusammenhang gerissene
Sätze. Ich könnte auch sehr vornehme Blätter nennen , die eine ganz
entgegengesetzte Ansicht kundgaben .

Ans Veranlassung des Verteidigers R .-A . Boegeic wird noch ein¬
mal der Verleger der „Badischen Presse", Buchdruckcreibesitzer Feroi -
nand Thiergarten , als Zeuge ausgcrufen . Er gibt auf Befragen an ,
daß er seit zwanzig Jahren Geschäftsmann in Karlsruhe und Verleger
der größten hiesigen Zeitung sei, daß ihm aber bis zum Fall Hau
niemals der Name v. Lindena« zur Kenntnis gekommen sei . Er habe
von der Existenz v . Lindenaus erst erfahren , als cs hieß, daß er in
Mannheim verhaftet worden sei.

R .-A . Boegele : Ist der Zeuge der Auffassung, daß auch viele an¬
dere Leute den v . Lindenau nicht kannten ? — Zeuge: Aber sicherlich . —
R .-A. Boegele : Es ist also nicht richtig, wenn der Staatsanwalt be¬
hauptet , jeder Mensch in Karlsruhe kenne den Lindenau .

Bors. : In diesem Umfange ist diese Behauptung meines Wissens
nicht aufgestellt worden.

Weitere Fragen werden an den Zeugen nicht gestellt .

_ Veite 3 ,
A Baden -Badeu , 19 . Mai . Das altrenommierte und weil -

hin bekannte Badehaus und Hotel „Badischer Hof" ist durch
Kauf in den Besitz der badischen Regierung übergegangen und
wie es heißt , beträgt der Kaufpreis eine Million Mark . Z l
dem „Badischen Hof"

, der früher einmal Besitztun - der Spie ' -
vächter Benazet und Dupressoir war , gehört eine Wassergerecisi -
same von 72 000 Liter Thermalwasser Pro Tag , ein Umstand,
der wohl in erster Linie die Regierung zum Ankauf des Hotels
veranlaßt hat .

D Villingen , 19 . Mai . Unser Nachbarort Schwenningen
und Umgebung ist von einer Maikäferplage heimgesucht . Alle
Bäume sind mit den Käfern dicht besetzt . Aeltere Volksschüler
unter Leitung von Flurschaden- und Straßenwärtern versuchen
die straßenbäume zu säubern. Der durch die Maikäfer bisher
angerichtete Schaden ist bedeutend.

-D Villingen , 19 . Mai . Heute nachmittag erhängte sich im
hiesigen Ortsarrest der von hier gebürtige, ledige Taglöhnrr
Johann Ummenhofer mit seinen eigenen Hosenträgern am Fon-
sterkreuz . Ummenhofer war geistig schwach und dürfte die Tat
in einem Anfall geistiger Umnachtung begangen haben.

& Donaueschingen , 19 . Mai . Hier fand die feierliche Jn-
festitur des zum Stadtpfarrer ernannten Dr . Feuerstein statt .
An dem Festmahl beteiligte sich auch Fürst von Fücstenberg .* Tonaneschingen, 19 . Mai . Von Schwenningen aus unter¬
nahmen zwei Radfahrer eine Tour nach dem Wartenberg bei
Geisingen. Bei der Rückfahrt vom Wartenberg verunglückte tu
der Nähe von Geisingen der 28 Jahre alte , verheiratete Uhr¬
macher Weis. Er erlitt außer anderen Verletzungen einen
Schädelbruch und liegt schwer verlctzi in Geisingen

* Lippertsreute (A. Ueberlingen) , 19 . Mai . Am Sonntag
nacht wurden vor einige Häuser Zettel gelegt, auf denen ange¬
droht war , daß im Sommer eine Anzahl Häuser angezündet
würden . Die Brandstiftungen scheinen also noch kein Ende zu
nehmen.

^ Konstanz , 19 . Mai . Die Obstbänme stehen in der See -
gegend in schönster Blüte , so daß alle Aussicht auf ein gutes
Obstjahr vorhanden ist.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20. Mal.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog
wohnte gestern vormittag der Battcrirbcsichtigung der 1 . Ab¬
teilung des 3. badischen Feldartillrrieregimcnts Nr . 50 an . So¬
dann nahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Ministe -
rialpräsidenten Geheimerats Freiherrn von Marschall ent¬
gegen. Hierauf meldeten sich die Obersten Hildebrandt , Kam- ,
mandeur des 1 . Oberrheinischen Infanterieregiments Nr . 97,
bisher beim Stabe des Infanterieregiments von Lüpow ( 1 . Rhei¬
nischen) Nr . 26, und Telius , Inspekteur der Feldtelegraphic .
Um halb 1 Uhr erteilten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin dem Königlich bayerischen Regie¬
rungspräsidenten der Pfalz , Ritter von Ncnffer , Audienz und
empfingen hiernach den Grafen Heinrich von Kageneck und Ge¬
mahlin . Im Laufe des Nachmittags hörte der Großherzog die
Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb , des Geheimerats De /
Nicolai und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo.

H Seine Großherzogl. Hoheit Prinz Max von Baden reiste gestern
nachmittag 3 .23 Uhr vcm hier nach Mimmenhausen ( Salem ) .

M Karlsruhe im Blumenschmuck. Der Gartenbauverein Karlsruhe
erläßt im Inseratenteil unseres heutigen Mittagblattcs einen Aufruf
an die Einwohner der Residenz , in welchem er , ermutigt durch die
schönen Erfolge der letzten Fahre , die Bitte um zahlreiche Beteiligung
am Wettbewerb mit Preisverteilung ansspricht. Der Wettbewerb
gliedert sich in folgenden Gruppen : 1 . Ausschmückung von Ballonen ;
2 . Ausschmückung von Fenstern ; 3 . Einheitliche Schmückung ganzer
Stockwerke und Fronten ; 4. Sonstige Ausschmückung.

Bundessängerfeste. Acht Tage nach dem „ Badischen " findet dal
„Elsässer Bnndessängcrfest" und wiederum 8 Tage später das des
„Speyergaubundcs" statt . Zu beiden ist aus Karlsruhe Herr Hoforganift
Baumann als Preisrichter berufen , ein Beweis, welchen Ruf der be¬
sonders auch als Komponist geschätzte , verdienstvolle Chormeister der
„Liederhalle" auch in außerbadischen Sängerkreisen genießt.

) — ( Im Moninger findet heute abend 8 Uhr das Eröffnungs -
konzert im Garten , gegeben von der Kapelle des Feld- Artilleric - Regts .
„Großhcrzog" ( 1 . Badisches ) Nr . 14 statt.

== Stadtgarten . Heute , Mittwoch , abends 8 Uhr, findet , wie be¬
reits mitgeteilt , im Stadtgarten ein Gartenfest zu Ehren des hier’ tagenden Verbandes der Badischen Landwirtschaftlichen Konsumvereine

Bors. : Wird auf jede weitere Beweisaufnahme verzichtet? —• Dis
Parteien stimmen zu . Die letzten Zeugen Wachtmeister Bchringcr und
Frl . Eisele werden entlassen .

Um 6 Uhr erklärt der Vorsitzende
die Beweisaufnahme für geschlossen.

Es tritt eine kurze Pause ein . Gegen y4 7 Uhr wird die Sitzung
wieder eröffnet.

Zu Beginn der neuen Sitzung erklärt R .-A . b . Pannwitz : Ich bitte
einen Vergleich

zu Protokoll zu nehmen zwischen dem Redakteur Graf und Frl . Olga
Molitor .

Herr Redakteur Graf erklärt in diesem Vergleich :
„ Ich habe mich schon vor der Hauptverhandlung, besonders aber

durch das Resultat des in gegenwärtiger Verhandlung vom Angeklagten
Herzog geführten Beweises aufs festeste davon überzeugt, daß die in der
inkriminierten Notiz dem Frl . Olga Molitor aemachten so überaus
Ichiveren Vorwürfe absolut haltlos , frivol und unbegründet sind . Ich
nehme diese Beleidigung daher mit dem Ausdruck tiefsten Bedauerns ,
zurück und bitte Frl . Molitor um Verzeihung. Gleichzeitig übernehme
ich die Kosten des Verfahrens , ferner alle Anwaltskosten, soweit diese
nicht durch eine etwaige Verurteilung des Herrn Herzogs letzterem zurLa>t fallen . Der Vergleich wird veröffentlicht werden in der „Frank¬
furter Zeitung "

, dem „Berliner Lokal-Anzeiger "
, „ Berl . Tageblatt " .

„Mannheimer Neuesten Nachrichten "
, „ Badische Presse" und „Bad .

Landeszeitung "
. Ich erbiete mich zur Zahlung einer entsprechenden

Büße . " —
R °A . v. Pannwitz: Frl . Olga Molitor akzeptiert diese Erklärungund sieht angesichts der loyalen Haltung des Herrn Graf von einer

Buße ab. Der Strafantrag gegen Graf wird zurück¬
gezogen . Ich beantrage , das Verfahren gegen Graf einzustellcn.

Bors. : Im Urteil ivird die Entscheidung in dieser Sache actroff -'n
werden.

Darauf begannen
die Plädoyers .

Es ergriff zunächst das Wort der Vertreter der Anklage Staais -
anwalt Dr . B l e i ch e r . Er führte etwa aus : Nach elfstündiger Beweis¬
erhebung sind wir nun zum Schluß gekommen. Ucberblickcn wir die
ganze Sachlage, so treten zwei wichtige Momente hervor Zunächst,
macht sich der Eindruck des Bedauerns geltend , daß unsere Prozeßord¬
nung es gestattet, eine ^ -uptverhandlung in solchem Umfange mit einem
Prozeßstoff zu belasteu , der mit der Anklage selbst nur in einem äußerstent , ernten künstlich hereingezogencn Zusammenhänge steht . Ich kannnur wünschen , daß die,e Hauptverhandlung mit dazu dienen möge, bei .der Refonn der >L>trafprozcßordnung in dem Sinne verwertet zu werden,daß dre Beweisaufnahme nicht von der Willkür der Parteien abhängig
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statt . Den musikalischen Teil des Feste» führt die Leib -Grenadier .
.Kapelle aus . An diesem Tage wird dar übliche Nachmittags- Konzertder Grenadier -Kapelle ausfallen .

§ Diebstähle. Zwei Burschen , 14 und 16 Jahre alt , von hier, wur .
den in der Nacht zum 15. d. Mts . dabei betreten , als sie an der Aus¬
stellungshalle Abflußrohren im Betrage von etwa 80 Jt losrissen und
verpackten . Das Metall wurde ihnen abgenommen und nachdem ihre
Persönlichkeit festgestellt war , entlassen. — Eine stellenlose Kellnerin aus
Mülhausen i. E . entwendete einem ledigen Kaufmann 45 M und ver¬
schwand . -— In der Nacht zum IS . ds . wurden hinter dem Gaswerk H ,2 Bauhütten erbrochen und daraus ein größerer Quantum Wurstwaren,
Werkzeug und Kleidungsstücke gestohlen .

Aus den Nachbarländern .
— Aus Württemberg , 20 . Mai . In LudwrgSbnrg stürzt-

; I ei Reparaiurarbciten am benachbarten Schloß Mcnrcpos der
20 Jahre alte Karl Staudt von ziemlicher Höhe herab und blieb
tot liegen . — In Eßlingen wurde das 3jährige Kind des Schrift¬
setzers Wößner von einem Fuhrwerk überfahren und war sofort
tot. — In Snlzbach a. Kocher fiel der verheiratete , 51 Jahre
alte Postbote Johann Stürz so unglücklich von der Leiter seiner
Scheune herunter , daß er sich einen Schädclbruch und andere
innere Verletzungen zuzog . An seinem Aufkommen wird ge
zweifelt . — In Ehingen a. D . brach ein Brand im Saalbau der
Lindenbrancrei aus . Das mächtige Geäude brannte samt den
vielen Vorräten an Malz und Faßgeschirr vollständig aus . Ein
Kamindefekt wird als Ursache des Brandes vermutet .

— Lndwigoburg , 19 . Mai . (Tel .) Der Cher der bekann¬
ten Orgelfabrik , Kommerzienrat Walcker , ist, 64 Jahre alt , gc
storben.

hd Ludwigshafen , 19 . Mai . (Tel .) Im Alter von 104
. Jahren 2 Monaten starb in Mußbach der älteste Einwohner der
Pfalz , Jakob Wenz.

Theater , Snnft und Wissenschaft .
— Großh. Hoftheater zu Karlsruhe . Als Nachfolger des Herrn

Konzertmeisters Deecke , welcher auf fein Ansuchen vom Großherzogunter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste in den
Ruhestaud versetzt worden ist , wurde nach sehr erfolgreichem Probe¬
spiel als der Beste unter einer großen Zahl von Bewerbern der Kon¬
zertmeister Rudolf Demo« von Wien mit Allerhöchster Genehmigungvom 1 . September d . Js . an verpflichtet. — Als Nachfolger des am
1 . September d . Js . wegen Uebertritts in die Opernlaufbahn aus¬
scheidenden Hofschauspielers Paul Seidler wurde Herr Ernst Mewesvom Schillertheater in Altona-Hamburg , welcher vor einigen Wochenals Romeo hier gastiert hat , zunächst probeweise aus 1. Septemberd. Js . engagiert .

'3 Darmstadt , 19 . Mai . Die Hessische Landes -AuSstellung fürFreie und Angewandte Kunst wird am 23. Mai eröffnet unter dem
Protektor der Künste , Großherzog Ernst Ludwig von Hessen und bei
Rhein . Die neuesten Werke der Künstler -Kolonie auf der Mathilden¬
höhe , die in der modernen Kulturbewegung eine führende Rolle ein¬
nehmen, werden im Verein mit außerhalb der engeren Heimat ansässi¬gen Hessischen Künstlern und der Kunstindustrie des Hessenlandes zurübersichtlichen Ausstellung gebracht .

Vermischtes.
!

d
hd Frankfurt a. M ., 19 . Mai . (Tel .) Der Schausteller

Heinrich Orth , der feine Frau zu Tode mißhandelt haben soll,wurde verhaftet .
Der 15jährige Buchbinderlehrliug Karl Otto wird seit dem4 . Mai vermißt .
Aus dem Main wurde heute die Leiche des seit dem 12 . kM . vermißten Kellners Emil Häckel geländet . Häckel dürfte

wegen Liebeskummer den Tod im Main gesucht haben.
^ hd Magdeburg , 19 . Mai . (Tel .) Der Arbeiter HermannFleer versuchte heute früh seine von ihm getrennt lebende Ehr-
trau zu erschießen . Die Frau wurde schwer , aber nicht lebens¬
gefährlich verletzt . Fleer richtete daraus dre Waffe gegen sich
selbst und brachte sich lebensgefährliche Verwundungen bei .— Hirschberg i . Schl ., 20 . Mai . (Tel .) Di - Frau eines
gestern verstorbenen Händlers namens Klemm wurde wegen Ver¬
dachts, ihren Mann vergiftet zu haben, verhaftet .

Schwerin , 20 . Mai . (Tel .) Auf Rittergut Zekkendorfbei Güstrow drangen 2 Einbrecher bis ins Schlafzimmer des
Besitzers von Buck . Während der eine Ränder dem Gefesseltenden Revolver auf die Brnst hielt , hat der andere die Behältnissegeplündert . Den Räubern sielen 4000 Jl bar, 2 Sparka ssen-

gemacht wird . Zweitens ist benierkenswert das Beweisergebnis . Es
ist ein glänzendes Fiasko. Selten ist ein Fiasko größer gewesen , alsdas derjenigen, die hier Jnteresscnvertreter des Hau gewesen sind .Nichts bleibt übrig als die Makronen des Frl . Molitor . Sie sind das
einzige neue Ergebnis der ganzen Beweisaufnahme . Die Frage derTäterschaft Haus hat mit der vorliegenden Sache absolut nichts zu tun .Allerdings stand es dem Angeklagten frei, den Beiveis der Wahrheit für(sine Beschuldigung zu führen . Zu diesen Beschuldigungen gehören in
erster Linie die des Meineids und des Muttermords . Ich vermeide es
jedenfalls, auf den Prozeß Hau einzugehen, also auf die Beweiswürdig¬ung der Zeugen Dich , Eisele nstv . , nur las eine möchte ich bemerken ,daß die Hauptverhandlung mit absoluter Sicherheit ergeben hat , daßder Spruch der Geschworenen im Hauprozeß ein rechter Wahrspruchwar , der auch nicht in einem Punkte erschüttert worden ist und es istdeshalb sehr zu bedauern, daß immer wieder gegen die wackeren Männeraus dem Aolke Vorwürfe erhoben worden sind , die in treuer Pflicht¬erfüllung ihren Spruch abgegeben haben . Es ist absolut unrichtig, daßam Abend des ersten Sitzungstages des Hauprozesses eine Versammlungder Geschworenen stattgefunden hat und es ist denn das auch wiederholt
kategorisch dementiert worden, aber selbst wenn man damals schon am
ersten Tage die Meinung von der Schuld des Hau gehabt haben sollte ,
so kann dies doch nur daraus erklärt werden, daß der Angeklagte am
ersten Tage die Beantwortung der wichtigsten Fragen verweigerte, ober eine Schußwaffe hatte und ob er geschossen hat . Der Staatsairwalt
bestreitet ferner, , daß einer der Geschworenen geschlafen habe und schil¬dert dann im Einzelnen die Vorwürfe , welche die „ Bad . Presse " in bezug
auf das Verfahren gegen Hau erhöbe » habe . Diese Vorwürfe hätten
.immer mehr und deutlicher dahin abgezielt, Olga Molitor statt Hauals der Tat verdächtig hinzustellen . Zu diesem Zwecke seien die Aus¬
sagen Lindcnaus , die Angaben über das unkindliche Verhältnis und
ebenso die Nachricht des „ Bad . Landsmann " von der Verstärkungder Verdachtsgründe gegen Olga Molitor herangezogen worden.Der letzte Vorwurf gegen Frl . Olga Molitor ist der des Mein¬eides. Dieser Vorwurf ist mit direkten Worten in den Artikeln nicht
enthalten . Es ergibt sich aber auf dem Wege logischer , absolut zwin¬
gender Schlußfolgerungen . Ich glaube also nachgewiesen zu haben,daß die Vorwürfe tatsächlich in den Artikeln enthalten sind .Run zum Verhalten des Angeklagten. Ich hätte eine klipp u . klare Ant¬
wort erwartet . Es wäre würdiger gewesen , er hätte gesagt : Daß ich
jemand unschuldig beleidigt habe, das tut mir leid ; ich nehme die Be¬
leidigungen zurück. Statt dessen gab der Angekl . Herzog eine gewun¬dene Erklärung ab, aus der man nicht klug wurde. Andererseits ließer aber 11 Tage lang über diese Zeugin die größte Folter herein¬
brechen , die überhaupt über jemanden in einem Prozeß kommen kann.
An dem Tage, als Landgerichtsdirektor Eller vernommen wurde , war

büchcr und ein Schekbuch in die Hände . Die Einbrecher entkamen
unentdcckt .

— Paris , 20 . Mai . (Tel .) Die Belforter Polizei hat al »
Urheber der Diebstähle an Telegraphendraht zwischen dem Platz¬
kommando und den Forts 2 Franzosen und ein deutsches Ehe¬
paar verhaftet .

— Brüssel, 19 . Mai . (Tel .) Einer Meldung des „ Pa -
triote " zufolge ist ein Eiseichahnzug mit 200 Pilgern auf dm
Fahrt von Montaigu nach Turnhout entgleist . 1 Reisender ist
tot ; 6 sind verwundet .

= London, 20 . Mai . (Tel .) Der deutsche Passagier
dampfer „Rothenselö " und der spanische Dampfer „Goyerri " kol¬
lidierten bei dichtem Nebel in der Nähe von Dover und wurden
beide beschädigt. Während „ Goyerri " nach Dover gebracht
wurde , liegt „Rothensels " vor Dover .

st . Newtzork , 20 . Mai . (Privattel ) Das Bundesgerichi
hat die Besitzer von mehreren Großschlachthäusern im Staate
Chikago verhaftet wegen festgestellter Masienverwcrtung verdor¬
benen Fleisches zu Wnrstwaren und Konserve«.

— New York , 20 . Mai . Der Millionär George Sterry
wurde im Bureau von seinem Sohne erschoffen , weil er ein junges
Mädchen heiraten wollte . Der Sohn beging dann Selbstmord
Tie Tat rief an der Börse große Anfregung hervor .
Der polnische Güteragent Biedermann verhaftet .

— Thor «, 19 . Mai . (Tel .) Der Posener Güteragent und
Inhaber der Parzellierungsbank von Drwenski und Langner .
Martin Biedermann , ist am Samstag auf der Grenzstation
Alexandrowo von der russischen Behörde verhaftet worden , weil
er einen falschen Paß vorwies . Biedermann beabsichtigte, in
Geschäftsangelegenheiten nach Warschau zu reisen.

Zum Einsturz der Görlitzer Stadthalle .
— Görlitz, 20 . Mai . (Tel .) Großes Aufsehen erregt nach

dem Einsturz der Musikhalle das Bekanntwerden des Verschwin¬
dens der Sehring 'schen Baupläne in der ersten Bauzeit , die späte:
ersetzt worden sind , jedoch nicht vollwertig sind. Jetzt legte ein
Unbekannter auf den Schreibtisch des Stadtrats Rux die vcr°
schwuudeue» Zeichnungen nieder.

Zum Konitzer Mord.
8t . Magdeburg , 19 . Mai . (Privattel .) Auf Grund der

Aussagen des Knechts Richter aus Kouitz hat das Amtsgericht
in Burg das Konitzer Landgericht unter Zustellung der Akten
mit den weiteren Erhebungen betraut . Das Schwergewicht der
Aussagen Richters liegt in der Erzählung von Einzelheiten , die
bisher völlig unbekannt waren und die Richter von keiner
dritten Seite erhalten haben kann.

Das Amtsgericht in Burg steht vorläufig aus einem ab¬
wartenden Standpunkt .

Telegramme der »Bad . Prelle ".
e= Dresden , 19 . Mai . Im Austrage deS Königs hat sich

heute Geheimrat Dr . Fiedler nach Freiburg in der Schweiz be¬
geben, um den Gesundheitszustand des Prinzen Max sestzustellen.
Nach einer hier eingelaufenen Mitteilung des Privatsekretärs
des Prinzen hält der Prinz die Vorlesungen wie gewöhnlich und
hat überhaupt in seiner Beschäftigung keine Aenderunge » ein-
treten lassen.

hd Königsberg , 19 . Mai . Prinz Friedrich Wilhelm , dir
dritte Sohn des Prinzen Albrecht, der seit nun 2 Jahren in
Königsberg residiert, um sich bei den verschiedenen Verwaltungs¬
behörden informatorisch zu beschäftigen, wird nicht lange mehr in
Königsberg bleiben , da er auf Wunsch des Kaisers als unkünd¬
barer Generalbevollmächtigter des Prinzen Friedrich Heinrich
die Verwaltung der schlesischen Herrschaften übernehmen und in
Camenz residieren soll.

= Köln, 18 . Mai . Bei den vorigen hiesigen Stadtrats -
wählen zvieiter Klaffe wurden die Wahlen dreier Liberaler vom
Zentrum beanstandet und vom Oberverwaltungsgericht für un -
giltig erklärt . Bei den heutigen zu Ende gegangenen Ersatz¬
wahlen siegten sämtliche Kandidaten der Zentrumspartei . DcS
Stadtverordnetenkollegium fetzt sich nunmehr aus 28 Zentrums -
und 17 liberalen Stadtverordneten zusammen.

hd Rom, 19 . Mai . Zu der Meldung der „ Vita "
, daß der

Zar im Oktober nach Rom kommen werde, wird im Quirinol
versichert , daß von einer Reise des Zaren absolnr nichts be¬
kannt sei.

die Wendung des Prozesses. Da war die Schuld des Angeklagten klar,als Direktor Dr . Eller mitteiltc, daß Herzog ihm in einem Privat¬
gespräch gesagt habe , er beabsichtige mit seinem Prozeß das Wiederauf¬
nahmeverfahren im Falle Han heranfzuführen . ( Herr Direktor Eller
hat bekanntlich der Darstellung des Angeklagten Herzog nicht wider¬
sprochen , nach welcher Herzog diesen Ausspruch nicht getan. Es muß
darum auffallen , daß derStaatsanwalt dennoch sich solcherBehauptungbe¬
dient . D .R .)Jch sehe von Erörterungen über die Wahrnehmung berechtig -
terJnteressen usw . ab . Die Presse ist in derAllgemeinheit nicht angegriffen
worden. Das Recht der freien Aeuherung wird der Presse nicht in
Abrede gestellt . Wenn die Presse aber beleidigt, so muß sie dafür die
Verantwortung tragen , wie jeder Privatmann . Keinesfalls darf aber
der Angekl . Herzog Anderer Interessen in der Presse wahrnehmen , wie
hier die des Hau. Hau ist vom Schwurgericht rechtskräftig zum Tode ver¬
urteilt worden. Trotzdem hat Herr Herzog diesen gegenwärtigen
Prozeß zu einem Wiederaufnahmeverfahren für Hau zu gestalten
gesucht . Das ist ein vernichtendes Urteil für ihn . Er hat damit
fremde Interessen wahrgenommen, die ihn nichts angingen . Auf diesen
Punkt bitte ich bei der Strafbemessung wesentlich Rücksicht zu nehmen.
Herr Herzog ist an Ort und Stelle der Vorgänge, er ist selbst in der
Verhandlung gewesen . Er ist der Redakteur eines angesehenen
Blattes , am Sitze des Prozesses. Ihm lag eine besonders große Pflicht
ob, sich der Verantwortung bewußt zu sein, mehr als andere Journa¬
listen. Er wußte die Quellen , wo er richtige Auskunft erhalten konnte.
Seine Angriffe gegen Frl . Molitor sind sehr schwer und er hat das
gewußt.

Ein solches Verhalten kann nur durch eine Freiheitsstrafe gesühnt
werden. Eine Geldstrafe kommt garnicht in Betracht .

Ich beantrage daher, gegen den Angeklagten Herzog wegen mehr¬
facher Beleidigung auf eine GrsamtgefSngniSstrafr von mindestens
einem Jahr zu erkennen. Ich bitte ferner , Publikation des Urteils in ver¬
schiedenen Zeitungen , die der Nebenkläger nennen mag, zu beschließen ,ferner die Vernichtung der Platten und Formen . Weiter bitte ich ihmdie Kosten des Verfahrens anzurechnen, einschließlich der Kosten der
Nebenklägerin. Bezüglich des Angeklagten Graf bitte ich daS verfahren
einznftcllen .

Bors. : Das Wort hat der Vertreter der Rebenklage.
Vertreter der Nebenklage , R. -A . !-. Pannwitz : Ich schließe michden Anträgen der Staatsanwaltschaft vollinhaltlich an und bitte den

Gerichtshof gleichfalls , auf eine Gefängnisstrafe von mindestens einem
Jahr zu erkennen . Die Sachlage ist so klar, daß es eines Plaidoyers
nicht bedarf . Ich verzichte daher aufs Wort .

Darauf wurden um 7 Uhr abends die Verhandlungen auf Mitt¬
woch 9 Uhr vertagt .

----- Washington , 19 . Mai . Ter SchrrdsvertragHsch ^den Vereinigten Staaten und Dänemark wurde heute
'

unter,zeichnet. _
Vom Kaiferpaar .

— Wiesbaden. 19. Mai . Im Verlaufe der heutigen Tafel in.Königlichen Schlosse brachte der Kaiser die Gesundheit des Kaisers vv«Rußland aus . Die Musik spielte die russisch« Hymne.
Der Kaiser und die Kaiserin machten heute nachmittag einen Au»,flog in Automobilen in ähnlicher Richtung wie gestern über Schlangen,bad . Abends wohnten die Majestäten einer Vorstellung im Kgl. Thea,ter bei . Gegeben wurde der „Raub der Sabinerinnen ".
— Wiesbaden, 20 . Mai . Ter Kaiser reiste gestern abend 10.8g

nach Berlin ab, wo er Mittwoch früh 11 . 10 Uhr eintresscn wird . Dar
Publikum bereitete ihm auf dem Wege zur Bahn herzliche Ovationen.Tie Kaiserin wird sich heute 8 .40 Uhr nach Berlin begeben .

hd Berlin , 19 . Mai . Der Kaiser wird zur Teilnahme an den
Regatten von Kuxhaven am 20. Juni in Hamburg eintrcffen , um sichan Bord der dann dort ankernden Hohcnzollern einzuschiffen .

Die süddeutschen Bürgermeister in London.
— London , 19 . Mai . Die süddeutschen Bürgermeister und Stadt¬

räte besuchten heute das Postamt in Old Bailey , ferner das Haupttcle-
phonamt, die Börse, die ihr lebhaftes Interesse erregte ,die Royal Ex¬
change und die Bank von England . Auf dem Zentvalmarkt wurden sie
von den Lastträgern im Chorus bewillkommnet .

— London , 19 . Mai . Die süddeutschen Bürgermeister nahmen heute
nachmittag an einem Gartenfest beim Abg . Lever teil , dessen Kunstsamm .
lung ihre Bewunderung hervorrief. Von da begaben sie sich zur Un¬
garischen Ausstellung, woselbst sie auch das Diner einnahmen.

Zur marokkanlsche» Angelegenheit .
— Paris , 19 . Mai . Wie dem „ Temps " aus Tanger ge¬

meldet wird , traf Muley Hafid am 16 . Mai in Mennes ein .
hd Paris , 19 . Mai . Die Untersuchung über das^Vorkom -

men von Loebell- Gewehren bei den marokkanischen Stämmen
ergab die Aufdeckung von Diebstähle » bei den Waffen -Depots
und mangelhafte Wachsamkeit beim Verkauf angeblich mißluu .
gener Waffen , die mit Leichtigkeit brauchbar zu machen sind.
Auch wurden verschiedene Mißftände aufgedeckt, die den Zwischen -
Handel erleichtern.

p « Zwischenfall von Kafavkanca.
ftd Paris . 19 . Mai . Die Mißstimmung über die französisch-

spanischen Zwischenfälle vor Casablanca macht sich hier in starten Preh -
angriffen gegen die spanische Regierung Luft , der man hier eine unge¬
schickte innere Politik vorwirst , weil die angekündigten Maßnahmen
gegen politisch Verdächtige ein Diktatnr -System in Spanien vorzube -
reiten schienen.

— Madrid , 20. Mai . Der Minister des Aeußern erklärte den
Zwischenfall in Casablanca für erledigt, bei dem gelegentlich eines Zu¬
sammenstoßes mit französischen Soldaten ein in spanischen Diensten
stehender Riff - Soldat getötet wurde . Die 5 Schuldigen seien den
französischen Behörden zur Bestrafung übergebe« worden und Maß¬
regeln zur Vermeidung derartiger Vorfälle getroffen.

Mißhandlung « in «» Deutschen durch französische Truppen.
hd Berlin , 19. Mai . Bekanntlich ist ein deutscher Schutzbefohlener ,

der dem Kommandeur einer französischen Truppen - Abteilung ein
Schreiben des deutsche» Konsuls überbringen sollte , von französischen
Truppen mißhandelt und das Schreiben des Konsuls bon dem stanzö-
sischen Kommandeur angespiee» worden.

Konsul Lüdcritz hatte deshalb Beschwerde bei der deutschen Gesandt¬
schaft in Fez erhoben, die ihrerseits sofort Bericht an das auswärtige
Amt in Berlin erstattete. Dieser Bericht ist, wie die Post erfährt ,
gestern hier eingegangen und zurzeit Gegenstand aultlicher Ermit¬
telungen.

Die indische« Grenznnruhen
---- Simla , 20 . Mai . Bei dem Kampfe im Bohoisagtale

war der Feind 2000 Mann stark. Seine Verluste betragen 60
Tote . Unter den Anführern befand sich ein Bruder des Emirs
von Afghanistan .

A»assersta« v des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 19 . Mai 4 34 >» 17 . Mai 4 .34 m.
Schusterinkel, 20 . Mai . Morgens 6 Uhr 3 .27
Sehl. 20 Mai . Morgens 6 Uhr 3,61 I» .
Aiarau. 20. Mai . Morgens 6 Uhr 5. 46 m. gef. 0,03 m ,
Mannheim, 20 . Mai . Morgens 6 Uhr 5. 10 i».

Dergnügungs - und Aereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Mittwoch den 20 . Mai:
Avollotheater. 8 Uhr Varictevorstellung.
GabelSb . Stenogr - Verein. 8 Uhr UebungSabend in der Rose .
1 . Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Monatsversammlung im Landsknecht
Mandvlinriitlud 8% Uhr Probe der Aktiven ini Palmengarrcn .
Männerturnver . 7%U. 1 .Damenabt . , % 91I . A .Herrenr . ,Ztrlt . 511. Mädch.
National - Stenogr . - Ber . Blitz. 8 -4 Uhr UebungSabend in der gold .Gerste .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.

(
Reinigen Sie Panama - und Strohhüte
mit CtliiAkin * * Jeder Hut wird m 3 Minuten

„ CfSaLfUli * » wie nen , ohne Schaden für
Form und Geflecht. Paket 25Pfg . in Drogerien erhält¬
lich. Fabrik M . ttiieisuer , Berlin W . 62 . 4226a
Bei Einkauf achte man Qf f* nllill denn es gibt wert¬
genau auf den Kamen , ,011 Ulilll loseNachahmung .

Der Inhalteines Päckchens „Strohin" genagt znr Beinignng v. 2 Haien .

Widenbauer A Cie ., Karlsruhe i.
Kaiserstrasse 145, Eingang " Lammstr .

Sie ballen ihn noch immer nicht St 9-
schade! Wieviel Arbeit hätten Sie sich schon ersparen können , weil
er schneller reinigt , wie die gewöhnlichen Waschmittel! Dabei wttd
der Anstrich geschont, die Wäsche leidet nicht , und infolgedessen auch
nicht daS Portemonnaie ! Fordern Sie deshalb heute oder
morgen den echten Luhns Wasch-Extratt mit Rotband . Die
meisten tüchtigen Hausfrauen gebrauchten Luhns schon Jahre lang
zur Wäsche und zum Hausputz und fahren alle ganz gut dabei. 4425a

geschäftliche Mitteilungen .
Steglitz-Berlin . Weit über 20 000 Zuschauer umsämnten am

letzten Sonntag die Reimbahn im Spottpark Steglitz . Das klassische
Dauersahre » um das goldene Rad von Steglitz sollte zum Austtag ge -"
langen . Fritz Theilc debütierte im kleinen goldenen Rade als Daucr -
ährer und fuhr eine» brillanten Sieg nach Hause. Theile schlug den.

30 Km . -Rekord und legte trotz Reiscndefckt 83 960 Meter in der Stunde
zurück . Theile benutzte zu diesem Rennen, wie seit Jahren , das schnellsteRad der Welt Brennabor . Interessant ist gleichzeitig die Tatsache,
daß sämtliche zum Austrag gelangten Fliegerrennen des Tages ebenfalls
aus dieser Marke gewonnen wurden. 4577a
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Der „ Lsklisvksn 8sRigsuu « i»Ius - iKvilT » Hg" , Amtliches « Organ der Südwestl Baugewerks -Berufsgenossenschaften fiir das Grossherzogthum Baden ,
rlohenzollem und Elsass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Hilbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch
gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

* Ein für Berufsgenossenschaften wle Mitglieder wichtiges Urteil
fällte das Reichsgericht. Ein elfjähriger Knabe sollte in einem großen
industriellen Betriebe - in Holzgerüst mit einem Anstrich versehen. Auf
tetn 3B«0e ÖDn der Maüüinenstube des Werkes nach seiner Arbeitsstelle
geriet er ohne sein. Verschulden mit der Hand in die Laufrolle eines im
Gange befindlichen Drahtseiles und erlitt eine schwere Verletzung.
Sein gegen die zuständige Berufsgenossenschaft gerichteter Renten¬
anspruch wurde jedoch abgelehnt, da die Berufsgenoffenschaft, gestützt
auf 8 135 der Gewerbeordnung , erklärte , der Knabe hätte in dem Be¬
triebe , weil er noch nicht 13 ^ aljre alt war , gar nicht beschäftigt wer¬
den dürfen, und überdies sei die Laufrolle zur Zeit des Unfalles noch
nicht behördlich abgenommen gewesen . — Der Verletzte beruhigte sich
bei diesem Bescheide der Berufsgenossenschaft und strengte gegen den
Vetriebsunternehmer Klage auf Schadenersatz an . mit der Behauptung ,
er habe durch den Unfall ein Drittel seiner Arbeitsfähigkeit cinge«
düßt , weshalb der Beklagte verpflichtet sei , ihm für die Dauer seines
__ des Klägers — Lebens eine jährliche Rente von 350 M zu zahlen.
Indessen hat das Reichsgericht durch Entscheidung vom 23 . Aoril 1907
diesen Anspruch nicht gebilligt , da es , im Gegensätze zur Berufsge¬
noffenschaft, den fraglichen Unfall als einen Betriebsunfall erachtete,
für den die Berufsgenoffenschaft die Haftung hätte übernehmen müssen.
Denn auch Kinder unter 13 Jahren in Fabriken nicht beschäftigt wer¬
den dürfen , so hat dieses Verbot doch nicht zur Folge, daß das dem
Verbot zuwider in der Fabrik beschäftigte Kind von der Unfallver¬
sicherung ausgeschlossen ist . Nach dem Gewerbeunfallversicherungs -
gcsetz ist ein mit dem Willen des Arbeitgebers begründetes , tatsächlich
zustande gekommenes Arbcitsverhältnis zur Entstehung der Unfall¬
versicherung ausreichend ; einen zivilrechtlich gültigen Dienstvertrag
setzt das Gesetz nicht voraus . Wenn daher auch der gegen das Äerdor
des 8 135 der Gewerbeordnung abgeschlossene Dienstvertrag nichtig
ist, und weder dem Arbeitgeber , noch dem Arbeiter einen erzwingdaren
Anspruch auf die Leistung aus dem Vertrage gibt , so ist doch die Ver¬
sicherung in Kraft getreten , sobald nur das Arbeitsverhältnis mit dem
Willen des Unternehmers begründet worden ist . Das weitere Vor¬
bringen in der Revision, die Laufrolle bezw. die Drahtseilbahn sei
noch nicht behördlich genehmigt gewesen, der Betrieb derselben habe
daher nicht erfolgen dürfen , kann dem Kläger nicht zum Vorteil ge¬

reichen . Denn nach den getroffenen Feststellungen ist nicht der Betrieb
der Drahtseilbahn , sondern der Gesamtbetrieb des Beklagten als der
Betrieb anzusehen, in dem der Kläger beschäftigt war und der Unfall
sich ereignete ; der Betrieb des industriellen Etablissement war aber
schon seit langer Zeit von der Behörde genehmigt.

* Schiedsverträge im Baugewerbe. In neuerer Zeit werden viel¬
fach seitens der Bauunternehmer mit den Bauhandwerkern sogenannte
Schiedsverträge abgeschloffen , durch welche für den Fall der Entstehung
von Differenzen der ordentliche Rechtsweg vollständig ausgeschlossen
wird und statt dessen der Bauherr das Recht erhält , einen Schieds-
mann zu ernennen , den er materiell entschädigt und dessen Spruch
sich beide Teile bedingungslos zu unterwerfen haben . Die Düssel¬
dorfer Mittelstandsvereinigung hat nunmehr gegen den Abschluß der¬
artiger Verträge , bei denen der Bauhandwerker stets den kürzeren
ziehe , energisch Stellung genommen. Nach ihren Mitteilungen soll
schon eine Reihe von Handwerkern , angesehene Firmen , durch Zahlung
von Konventionalstrafen usw . ganz erheblich geschädigt worden und in
einem Falle der Konkurs einer Firma auf dieses Verfahren zurück¬
zuführen sein. Die Vereinigung vertritt die Auffassung, daß solche
Schiedsverträge gegen den § 826 des Bürgerlichen Gesetzbuches (guteSitten ) verstoßen. Sie stellt augenblicklich Erwägungen an , ob den
Geschädigten noch geholfen und vor allem, wie diesem Unwesen ge¬
steuert werden könne . Namentlich zur gegenwärtigen Zeit , wo das
Baugewerbe arg darniederliege , sei a für den Handwerker die Ver¬
suchung groß, auch ungünstige Verträge zu unterschreiben.

El Eine außerordentliche Delrgiertenversammlung des Deutschen
Werkmeister-Berbandes fand am Sonntag in Düsseldorf statt , die nicht
nur von den Delegierten aus ganz Deutschland, sondern auch von den
Mitgliedern äußerst stark besucht war . Nach längeren lebhaften De¬
batten wurde der Vorschlag der Verwaltung , ein VerbandshauS in
Gestalt eines modernen Bureauhauses in Erbbaurecht auf einem von
der Stadt Düsseldorf zur Verfügung gestellten Grundstücke am Rhein¬
hafen zu erbauen , mit zwei Drittel Mehrheit angenommen . Es ist dies
der erste Erbbauvertrag der Stadt Düsseldorf. Die Einweihung des
Hauses wird Ostern 1909 gelegentlich des 25jährigen Stiftungsfestesdes Verbandes erfolgen. Die Hälfte des Hauses wird zunächst ver¬

mietet . Außerdem genehmigte die Delegiertcnvcrsammlung eine Er¬
weiterung des Geschäftsbetriebes der vor kurzem begründeten gemein¬
nützigen Werkmeistersparkaffe.

* Schornsteine und Zementbeton. Konstruktionsingcnicure schenken
neuerdings dem Einfluß , den die äußeren und inneren Temperatur -^
unterschiede auf die außenseitigen Schichten des Schornsteines aus »
üben, beträchtliche Aufmerksamkeit. Bekanntlich gelangt Zementbeton
gegenwärtig viel beim Bau von Schornsteinen zur Anwendung , doch
sind dabei öfters Mißstände infolge immer größer werdender Risse an
der Außenseite der Schornsteine zu verzeichnen . Die gebräuchlichste
Methode zum Schutz der Schornsteine besteht in der Zusammenhaltun ^
des Materials durch ringsherum gelegte Eisenbänder und diese Ver¬
steifung wird am praktischsten und besten so nahe der Außenfläche;
als möglich angebracht, wobei aber zu beachten ist , daß die Bänd ? r
durch Zementverputz zu schützen sind . Bisher beobachtete man kaum
.bstimmte Regeln bezüglich der Abmessungen dieser Eisenbänder , doch
hat kürzlich ein Professor der Birminghamer Universität eine genaue
Berechnung der Temperatureinflüsse auf Schornsteinbauten veröffent¬
licht . Bei einem Schornstein von den üblichen Dimensionen rftit einem
Temperaturunterschied von 400 Grad Fahrenheit zwischen Außen- und
Innenseite beträgt die Spannung ringsum an der Außenseite etwa
1000 Zentner per Ouadratzoll . Da dies ungefähr die zwei- bis drei¬
fache Belastung ist , die gewöhnlichem Zement zugemutet werden kann,
liegt es auf der Hand, daß die Notwendigkeit einer Verstärkung ge¬
geben ist . Je dünner und schmäler der Schornstein, desto geringer ist
der auf ihn ausgeübte Druck , aber immerhin ist letzterer auch noch in
solchem Falle beträchtlich und beträgt nie weniger als 600 Zentner per
Ouadratzoll . Die Spannung differiert gewöhnlich auf der Jnn .'n-
und Außenseite und ist eher im Innern etwas geringer . Eine Schicht
Zementbeton ungefähr in der Mitte der Schornsteinwände hat wenig
oder gar keine Spannung auszuhalten , so daß eine Versteifung , die so
oft in der Nähe der Mitte angebracht wird , zwecklos ist . — Es ist
anzunehmen , daß die neuen Erfahrungen dazu beitragen werden , die
Schornsteine aus Zementbeton bedeutend unempfindlicher gegen Wit -
terungs - und Temperatureinflüsse und daher sicherer als bisher zu
machen .

von Knorr ,
Wes Kraft- «. Beifutter

für Rindvieh, Pferde re.,
wirkt äußerst günstig auf die Ab-
haarnng der Tiere, empfiehlt

kr. Rillt. Pfeiffer.
7153.3.2 Augartenstr. 75.

Telephon 1381.

Ankauf !
Getrag . Herren- ü. Frauenkleider,

Schuhe , Stiefel , Betten, Möbel rc.
werden Turlacherstr . 50 im Laden
zu den höchsten Preisen angekauft .
10301 .52.47 J . Plachzinsbi .

Aquarien !
Aterfifche. Wafferpflanzen in

reicher Auswahl stets vorrätig. Mache
besonders auf meine äußerst billiger.
Schüleraquarieu aufmerksam.

J. Sauer , Wineilslr. 8.

2 neue, hochh . Bettstellen , in Nnß-
baum poliert, mit Rösten , Roßhaar¬
matratzen u . Federbett, Chiffonnier ,
Spiegelschrank . Diwan, Viereck. Tisch.
Waschkommode u . Nachttisch mit Mar¬
mor , Küchenschrank. Vertiko mit Auf¬
satz. Die Sachen sind neu und werden
zu jedem annehmb . Preis zus . oder auch
einzeln ganz billig abzugeben. B,M“8,8Senbertstr. 2, pt., nächst Schlachthof.

Wegen Platzmangel
billig abzugeben :

Fahrrad , Freilauf m. Rücktrittbr.,
schöner EiSschrank. eichen,3 Rohrftühle mit Muschelaussatz,2 Dienstboteubetten,
Sflamm . vaSherd mit Tisch,1 Badewanne mit Bügelplatte ,2 teiliger Schrank, B19243
1 Faß , 60 Liter. 3.2
2 eichene Blnmenkübel , geschnitzt,
brrschiedene Vorhänge u- a. m.

Hirschstraße 81 , Part.

Einige komplette Bette « ; frisch
hergerichteteFederbetten ; ein polier -
tcr Schreibpult ; ein Kasten-
Dampf-Apparat. Größere Partie
Herren-, Damen- «nd Kinder¬
kleider zu verkaufcu . Ebendaselbst
werden Roßhaarmatratze « z»
kaufen gesucht. Bl9998
An- u . BerkaufSgeschäft Sebastian
manch , Tapezier, Schillers« . 33.

Gebr. eiserne « artenstuhle und
Tische, gut erhalten, billig zu ver¬
laufen . 7625 .3.2

Kronenftraße 32, Hinterh.
SnuiiMülaK „ Benz“,
4 Jahre im Gebrauch , ist wegen
Veränderung billig zu »erkanfeu.
Dieselbe kann auch im Betriebe an¬
gesehen werde». 7430 .3.3
Lndwig Krieger, Veilchenstr. 33

Sieb- und Drahtwarenfabrik.

Herren- iinö Damen-zchrrab
wenn auch defekt , zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr. Bl9296 an die Expedition der
„Bad . Presse * erbeten . 3.3 Zu verkaufe«

Eine Schnanzerhündi », Pfeffer
u. Salz, wahrer Teufel auf Ratten
« . Mäuse , gebe jederzeit auf Probe.
Preis 40 Mk. B19202 .2.2Willi . Henainger , Augartenstr. 56

Waschkommode»
sehr gut gearbeitete, mit Holz- oder
Marmorplatte , sind billig zu ver -
kanse« . Näheres B19339.2.2

Parkstratze 3, parterre.

€in Jahrrad
wird für 20 Mk verkauft. B19261
5 2 Marlgrafenstratze 22, Ecke.

Tskil'l'ad wie neu, m. Frei!, s. billigUSYllke , zu verkaufen .
B1S3S7 « erwigstr . 18, III , r.

Motorrad
3 '/» PS ., mit federnder Vordergabel.
Leerlauf und Magnctzündung, mit
oder ohne

Seitenwagen
wegen Platzmangel billig z« der
kanfe« . 7663. 2/

ZShringerstraße 35.
Ärrrritrrth gebraucht , billig'ytUUUUU , zu verlause ! .
B19529 Lesfiugstraße 70, Hl

Drei junge

Deutsche Doggen
(stahlgrau), 12 Wochen alt, Elter u
prämiiert, sind z« verlausen b
Friti Kunzmanu Wrt „zur
Kaiserkrone"

, Sophienstraß « 87.
Karlsruhe. 7613.2 .2

Günstige Gelegenheitskänfe
in

Linoleum
Ein Posten bedruckt Linoleum , Partie, 200 cm breit, pr. Ifd . Mtr . Mk. 2 .50 ,
Ein Posten Inlaid-Linoleum , durchgehend, 200 cm breit, Mtr . Mk. 8,75 ,ca. 20 verschiedene Dessins und Farbstellungen vorrätig

Ein Posten Inlaid -Linoleum -Teppiche , 300x200 cm gross , St . Mk . 24 . 50 ,
Ein Posten Granit-Linoleum in 5 Farben vorrätig , 200 cm breit , Mtr . Mk.
Ein Posten bedruckte Linoleum -Vorlagen Stück f ! 5 y 85 , 58 ,

7601

Verlangen
Sie

Rabatt-

Richtig für Villen-, Hotel- u. Pensionat-Besitzer!

Geschw
. Knopf .

KinolSlM
Reste

unter Preist
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« 6 - Dg* Liederhalle c
Karlsruhe.

giMitog den 2S - Hni 1908,
abend « ' /,» Uhr beginnend ,
findet im Vereinelokal unsere
jährliche »rdentllclie

statt . 7135.2. 1
Hierzu laden wir unsere

geehrten Mitglieder freund¬
liehst ein und ersuchen am
zahlreiche Beteiligung .

Die Tagesordnung ist im
Vereinslokal angeschlagen .

Daselbst liegt auch die
Rechnung an denProbeabend.
zur Eineichtsnahme auf.

Karlsruhe, den 7. Mai 1908 .
A Der Torstand . («c

Bärenzwinger .
Dir auf Mittwoch den 20 . Mai

angesagte

General-Versammlung
findet erst Mittwoch de « 27 . Mai
statt. 7637 .2.1

Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr a«

Nebrmgs- Mend
iw Nebenzimmer des Gasthauses
„ zur Stofe " am Kaiserplatz . An¬
schließend vereinSabend .

Wahrend dcS Unterrichts kein Wirt »
fchaftSbetrieb im Unterrichtslokal .
10118 Der Borstand .

« ente Mittwoch , 8 -° Uhr :

Uebungsabend
IWeeeiKSIotal „Goldene Gerste "
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr .

Eystemgenossen und Freunde will¬
kommen .

SUlimlffcnoppöeHntrciii „8Iij|" .
Mmdoline -Klub larHe.

(LÄal Palmengarten , Herrenstraße )
Heute abend

V, » Uhr :
Probe .

Von 10 Uhr an
MonatseBerfammlung

Der Vorstand .

!.
.

astetdem Uretebtorot | . $. ß>. der Grof-
tzerfogtn Me von Baden.

Heute abend
9 Uhr

Monatsver-
Sammlung
mit Gratis »

Verlosung
i« Landiknecht.

Der Vorstand .

VerlobiniQS -Korten
in Lithographie und Buchdruck
liefert in schönsterAusführung
schnell nnd billigst B19559

Buch- md Steindruckerei
Paal Fröscher ,

2-1 Kalierstreeae IBS
gegenüber dem Elephanten.

k. SÄVIGHY , Genf
1 . Fosterie, 1

Pensionärinnen
, Keil Heisstkcriekt
IMas äpriebt deatsch

2191a
^ . . . . . . finden freundlichelluIIlPll Aufnahme b. einer

R^ sSBBS wäv Hebamme. Streng.
Diskretion , Frau Swart , Leintnnr-

1*1 . « steodam. 3927a .9.6

lUlitarmem bjd lartsruk
Unter dem Protektorat S . K. H. des GroßherzogS .

Samstag de« 23 . Mai , abeud » halb S Uhr»
tm Saal III Schrempp :

KameradschaftlicherFamilienabend
Vortrag : „ Ein Ruhmesblatt an » großer Zeit — Lrinueruugen
an den Krieg 1870 71 , mit Lichtbilder » . Gesangliche und musi¬
kalische Darbietungen . Die verrhrlichen Mitglieder mit Angehörigen
sind freundlichst eingeladen . EinführungSrecht gestattet ; zahlreicher
Besuch erwünscht.

KarlSrnhe » 19. Mai 1908 . 7667 .2.1
Dev Dovstand .

Anfruf
üb di( ElneoliBtr der Ijaipt- gnlGesldtnztlailt

Der Gartenbauverein Karlsruhe richtet , ermutigt durch die
schönen Erfolge der letzten Jahre , an die Einwohnerschaft die herzliche
Bitte um zahlreiche Beteiligung am
Wettbewerb mit j ) rei » vertettttng .

Der Wettbewerb gliedert sich in folgende Gruppe « :
1 . Ausschmückung von Ballone « .
2 . Ausschmückung von Fenster » .
S. Etnhetilichd Schmückung ganzer Stockwerk « « . Fronten .
4 . Sonstig « AnSschmücknng .

Eine kleine Broschüre »Dir Stadt in Grün und Blumen " mit
praktischer Anleitung zur Häuserschmückung, sowie Anmeldeformulare für
den Wettbewerb werden unentgeltlich abgegeben auf dem Bureau des
Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs (Rathaus , 2. St .), an den
Schaltern des Stadtgartcneingangs und der Oktroihüufer am Durlacher -
und Mühlburgertor .

Karlsruhe , im Mai 1908 . 7661
Der Borstand des Garteubauvererus .

/um Montagen
Heute Mittwoch den 26 . Mai ,

8 Uhr abends 8 Uhr :

Eröffnungs-Konzert
i« Harten (Streich-Wustk)

gegeben von der vollständigen Kapelle des

W -AMme-Ws. „Gr-Herzsj"
(1 . Badisches ) Ar. 14.

Leitung : König!. Mustkdirigent H . Uese .
« intrttt a Person 20 Pfg . - 7680

Habe mich unter

dem F«rnaprectanets angeectalosaen . 7642 .2.1

Dr. med . E . Blfittner ,Kinderarzt ,
Amalienstraxse 31 .

Abschlag.
Ein weiterer direkter Waggon neuer

!s-
:t W . 30

empfehlen

Pfannkacfi & Co.
in den bekannten Verkaufsstellen

7688

r ^
^ oUteiner Sp rtl(Je/

Sdiufe- (Darke.

üafelmailer !. Ranges.
flerztlidierieits empfohlen als oorzüglidies Mistel gegen

Baisübel , Magen-, Blasen- und Nierenleiden.
Bauptnlederlage :

Bahm & kahler , Karlsruhe , Zirkel so.

Hanf . PftUVarte * il Sirwabrllck liefert rasch and biSig
llalll ' UQUVt »! Id die Druckerei der „ Bad . PreGe " .

Sommerfrische Trienz.
Etat . d. neuen BahnMoSbach -Muda ».
Gasthaus zur Pfalz.

( Bes. A. Münch .)
Herrliche Lage im lieblichen Trienz -

bachtale . Laub - und Nadelwälder in
unmittelbarer Nähe . Neue , schöne
Zimmer . Große Gartenhalle . Eigene
Landwirtschaft . Vorzügliche Ver¬

pflegung . Pension 3. 50 Mk. 2 .1
Auskunft erteilende Personen nennt“ '.4558a ' “ ' -u. Nr .< t die Erp , der »Bad . Prcffe "

B

r
Uoövrns

Herren-Anzüge,
Herrm-Paletotsl
Harren-Hosen,
Heiren-Stlefel,
isrsthB-Mp,

Knaben -Anzüge .
1

Abzahlung
pro Woche Mk, 1 .—.

Kredithaus

Ittmann
Lemmstr . 6.

IBSI

Kopfbürstenj ,
Kleiderbürsten,
Hutbürsten,
Zahn- und
Nagelbürsten ,
Frisierkämme
Zoiletterollen,

sowie alle Arten
Zoiletteartikel 7648

empfiehlt
in grosser Auswahl

» » » ■ ■ ■

■ Luise iüolf Bwb . , »
B 4 Karl-Friedrichstr . 4. W
■ Niederlage sämtl . Fabrikate von ■
5 F. WolflT & Sohn. ■

Mir. 6000 -
gegen gute doppelte Bürgschaft und
mehrere Güter aufzunehmen gesucht .

Gefl . Offert , unt . Nr . 819553 an
die Erpcd . der „ Bad Presse " erb.

8ml.
Sv Mk . g. g. Sicherheit u . pnnktl .
Rückzahlung . Off . u . P . K . 4386
an Rndoir messe , Karlsruhe
erbeten . 7687 .2.1

Eine Frau wünscht mit ihrem er-
wachseuen Sohne eine gut gehende

8b - Wirtschaft
in Zapf zu übernehmen Angebote mit
näher . Angaben erbitte unt . Nr . 4550 «
an die Erv . der „ Bad . Presse ". 21

Mut erhaltenes , wenig ge »‘“Ä ' Gartcn-Mbcl
zu kaufen gesucht. Zu erfrag , in der
Exped. d . „Bad . Presse " . 5499a .2.1

Schöne , weiße Batist -Kleider , weiße
Batistblusen , färb . Woll - u - Woll -
mousseline-Blusen , bessere Kostüme u.
Untcrröcke werden sehr billig verkauft .
Die Sachen find «oib gam neu . B" —

Erbpxinienfiraße * 8» wart.

Bekanntmachung .
Die Beleidigungssache des Fräulein « lg » Molltor , Vertreter

durch Rechtsanwalt Or. von Pannwitz - München , gegen Herrn Redakte ».Alli -V«» Graf , vertreten durch Rechtsanwalt Trunk -Karlsruhe , wurderledigt durch folgenden

„ Vevgleieh .
1. Herr Redakteur Alfred Graf erklärt : Ich habe mich schon tmder Hauptverhandlung , besonders aber durch das Refnli ^der in der gegenwärtigen Verhandlung von Herr « Eh^ .redaktenr Herzog geführte » veweise aufS festeste davon über -

zeugt , daß die in dr: inkriminiertcn Notiz dent Fräulein Olga Molitor
«

emachtcn so überaus schweren Borwürfe absolut haltlos
rtvol nnd unbegründet find . '

Ich nehme diese Beleidigung daher mit dem Ausdruck tieffra
Bedauerns zurück und bitte Kränket « Olga Molitor n«
Verzeihung .

Gleichzeitig übernehme ich die durch die Einstellung des Ver.
fahrens in der Richtung gegen mich erwachsenden Gerichtskosten ,ferner alle RuwaltSkoste « auf Seiten der Fräulein Molitor ,weit dieselben nicht durch eine etwaige Verurteilung des Herr,
Herzog letzterem zur Last fallen .

Ich bin einverstanden , daß dieser Vergleich auf meine Kosten j,der Frankfurter Zeitung , dem Berliner Tagblatt , dem Berliner
Lokalanzeiger , den Münchener Neuesten Nachrichten , der Badisch «,
Landerzeitung und der Badischen Press « veröffentlicht wird .

Ich erbiete mich zur Zahlung einer entsprechenden Buße .
2- Fräulein Olga Molitor accepticrt vorstehende Erklärung unb

sieht angesichts der loyalen Haltung der Herrn Graf von der Zahlungeiner Buße zu wohltätigen Zwecken ab . '
8. Der Strafantrag gegen Herrn Alfred Graf wird zurückgezogen. '

Vorstehendes gebe ich im Name« des Fräulei « Olga Molitor
hiermit bekannt . 768i

München , im Mai 1908 .
Dr . v. Pannwitz , Rechtsanwalt.

Pantherwerke
A.-G.,

Braunschweig.
Harlsruiie : Vertreter : Franz Mappes, Haiserstr. 1Z6 .

Karlsruher Jalousie - und
Rolladenfabrik , G. in. b. H.

(Inh . Jason A Orerhoff ) 450
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Rolladen a. Botel SIMM
Zug-Jalousien , Rolischutzwänden
Roll-JalOusien nach bewährtem Pat.

Reparaturen prompt u billigst
Fabrik Durlacher Allee 59 . Fernsprecher 2328 .

Abschlag
Ia .

neue Ware

Pfund KW Pfg .

Pfannhuch 8 I
H ttt. ß. K .,

in den bekannten
Berlatrsöstelle « .

MM Wll (SWlfstttr)
in V, und ’/, Tonnen stets auf Lager ,
sowie auch in einzelnen Kilos zu haben
bei Frdch Moritz , Karlsruhe »
Mühlburg . Rheinstr . 50. 619512 .2 .1

MwM AI M > WC
Bl 9568 Lnisenstr . 2 b , Hth , p.Landhaus
in Gernsbach , Bahnstation 3 Min . ,
staubfr . Lage , herrliche Fernsicht , 5
Zimmer , groß . Balkon , 1 Küche, 2
Keller, 1200 qm feinste Obstanlage ,
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
Bl 9569 an die Exp. der „ Bad . Presse *.

Unterhvlr . verbeten .

ABvillant - Ring
sofort günstig zu verkauf .

Reflektanten wollen sich melde «
« nter Nr . U19566 in der « xped .
der « Bad . Presse ".

2 * !r

i f mBhlfttttw
Pat Sohwari

! bester Zusatz zumt gewohnten
Hazptfuüer
billigst beim

Generalvertreter
KarlBaumann

? Karlsruhe
Nedetmeffr. rß.

J
« Seld -Darleh » j- Höhe a . o. Bürg.™

v. 6°/0 an Jed . a . Wechsel, Schuld¬
scheinu .Ralenabz .,HyPoth.d .F.lesed » r,
Rixäork - Berlin 241, ohne unnöt . Bor-
auSz . Rückp . erw. 2327a .26.21

Aeckavg < münö .
Kleines HanS mit 7 Zimmern ,

Küche und herrlichem Ohstgartea
sofort z« verkaufe « . 2.J

Gefl. Offerten unter Nr . B1944i
an die Exped. der „Bad . Presse"-,

Zu verkaufen:
2 SiSschränke sein großer für

Metzger und ein kleiner) 1 Dtp »*'

matenfchretbtisch mit Aussatz und
Stuhl (eichen , bereit » noch neu), \
ar. Ausziehtisch, verschied , andere
Tische , 2 Polstergarnituren,
neue u . gebr . Diwans « . Kanape «
1 Ehaifelougn«, Schränk« ftr
Weißzeug , 1 Speifeschrank . d'v.
Ehisfonniere » verschied . Betten
(neu und gebraucht ), 2 Blumen
tische , 2 Roßhaarmatratzen , neue
Federbetten, 1 Zweispänner'
« Haisen- Geschirr (plattiert ) . *
Metzgerei . «. Spezerei-Eiurtchk'
«ng hat billig abzugeben. 758b.o.
Hei &zich Karrer »
Teleph. 1659 Philippstr. 1»

Am u. Vcrkaufsinstitut, feuersicher »
Lagerhaus.

Möbel sehr billig z« verkans - n-
Roter , gutcrhalt Ripsdiwan 24 M-

Viereck. Zimmerttfch m,t eich. Pla »°
13 M , Vertiko mit Spiegel , schon»
Stühle , drciteil . Taschendiwan , g«
gearb ., grpolst . Klavierstuhl .
819564 Lrbvrinzenstr . 38 .

StiHI. Ml |M«WS
bei Krpt «, Rathems . , . B19559
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Detektiv- u . Auskunfts-Büro „Lux“
mtme &ft s>cd ?u diskreten und gewissenhaften Ermittelungen, in Bezug auf

kTiml ' äie Beobachtungen und Ueberwackungen ; Erforschung von Beweis »
Material aller Art , und zwar : tu Straf -, Zivil - , Ehescheidungs- und
« limentationsprozcsseu :c.

Auch die Besorgung von Heiratspaneren und die Anfertigung von
Sinaaben und Bittgesuche jeder Art wird unter Zusicherung prompter
Erledigung übernommen . Strengste Diskretion. 217589

Jokob Schalle *', Polizeibramter a . D -,
Göthestratze 29 , II.

Rohseide,
265

Jt
1 grosser Posten

Seide
3S5

einfarbig in allen Tönen,
sowie in bedruckten Li¬
berty-Mustern , allergrösste
Auswahl

' 75 tu doppelter
M Breite .

vornehml. schwarz/weiss,
kleine Karos u . Streifen
in guter Louisine,

J besondere Gelegenheit ,
Meter

125
dt

S-» Robattmarlen .

Sick Hockt.

K adifckre Dresse . Sette 9

roh
für

Herren und Knaben
in allen Geflechtsarten von dem einfachsten bis zum hochfeinsten Erzeugnis

in bekannt grösster Auswahl und zu sehr billigen Preisen
bei 7264.2,2

eim
Grossherzogi . Hoflieferant

Kaiserstrasse 84 Telephon 391 «
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

-f l

,1 §■

K lem dieser flnaonce tan nidüs Besseres n
als mir ihre alte « Hüte zum Modernisieren zu bringen- Dies wird
in meinem Spezialgeschäft mit viel Geschick und Er ahrung besorgt.
Auch mit «euer Ware werden Sie bei mir tadellos bedient . 6.5
8672 E. Breidinger , Karlsruhe , Amalienstratze 27 .

Damenblusen
vom einfachsten bis zam feinsten Genre
empfehlen in grosser Auswahl und allen

Grössen sehr preiswert . 7670.3 .1

Geschwister Baer
Spezialität» für Braut- u. Kiuderansstafctimgen .

Kaiser Strasse 149 , Haus Büchle,

Bestellungen werden
B19064 .3.2

aus einem Bruch bei Durlach werden geliefert .
entgcgengenommcn bei
Polier Iiangtaeinrlcii , Hohenwettersbach bei Durlach

und Nagel & Stöber , Eggenstei » .

Alle Gebildeten
und gesundheitlich Aufgeklärten

wählen nur noch die weltberühmte«

Steiners Paradiesbetten.
Keine abscheulichen Staub- und Bazillenherde gewöhnlich
gebräuchlicher Betten. — Aufklappbare Matratzen zum
Sclbstfüllen und Sclbstreinigcn, allen Hausfrauen bei
Umarbeitung von alten -Matratzen aufs dringendste zu
empfehlen . — Aerztlich empfohlen. — Natürlichstes
Mittel gegen Schlaflofigkeit- 7629

MurnoMilig als ich- und liiMtM.
Komplette Betten für Erwachsene v . Mk. 35. 78 an.
Lieferungen überallhin frachtfrei. — Kataloge zu Diensten .

Kanffreie Besichtigung hütet vor Schaden .
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen:

Reformhaus „zur Gesundheit“
Karlsruhe , Kaiferstratze 40.

Bücherrcvision , Ausstellung von
Bilanzen und Inventuren , Anlegen
und Beitragen von Geschäftsbüchern,
sowie Arrangements, Sanierungen re .
übernimmt bei diskretester Bedienung .

August Sander ,
Bücherrevisor u . kanfm. Sachverstand .,
6.2 Schützenstratze 34 . 7441

Pflastersteine ,
fit Maß - und Schichtensteine

Diverse Pritschen -, Roll -, Kasten « und Leiter¬
wagen, fast «en, sind billigst abzugeben bei 7660
Gebrüder Sehenck ,

Karlsruhe , Sophienstraße 76.

Prof. Gärtnersche
Säugiingspiilch

anerkanntermaßen bester Ersatz !
der Muttermilch , !

SdfltimmUdt
vorzügl . Mittel bei Darmstör¬

ungen der Kinder ,
sterilisierte «. pasteurisierte !
12.2 Vollmilch , 74041

Ldelinileh ,
Diaöetikermilch , Kefir, ^

lürk . Log hurt
vorzügl . Stärkungsmittel für |
Kranke, Blutarme und Rekon¬

valeszenten ,

stAkleerahne. Scbtagradnr rke.
liefert die

Erste Karlsruher
Milchsterlüsieranstattl

von Dp . C . Sandei
Leopoldflr . 20. Zernspr. 632 I

Versand nach auswärts auf j
! unbegrenzte Entfernungen.

I ÄÄdtliiMlI « i
unter Garantie der Reinheit , für

! photogr . , ckem u. elektr- Zwecke . |

Möbel,
Betten,

Spiegel ,
Polsterwaren

finden Sie in reichster Auswahl zu
den denkbar billigsten Preisen.
Teilzahlung gestattet . »231*

Jul. Weinheimer,
Kaiferstratze 8183 .

Telephon 354 .

Wkzei WMkriiStkWji |n uertsnfen :
a) einen noch neuen großen und stark gebauten Schopf, 15 w lang,

7,10 m breit, 2 stückig, mit 2 m Dachvorsprung ;
b) zwei Hochschildlastwagen» vorzüglich erhalten, 150 Ztr. Tragfähigkeit;
e) eine 4 fettig « Schwedenhobelmaschine, auch zur Parkettfabrikation

eingerichtet , große Leistungsfähigkeit ;
d) eine doppelte Winkelkreissäg e» sogenannte Abkürzsäge.

Die Maschinen find in vorzüglichem Zustande und noch ca. 3 Monate
im Betrieb. 7450 *

Parkettfabrik und Fournierschneiderei
A . .

Karlsruhe , Werderstrqße 7—9.

Eine
Partie
zurück-
gesetzte

billigst bei |
7577.2.2

Ludwig Oehl Nachf.
I Karlsruhe, Kaiserstrasse 112.

Hochfeine

80W16

Malta - " ' “ '
empfiehlt

W. Erb, W
7162 .5L

Reiche Auswahl in

Weiss Batist • elegante Ausführung
von 6 — 8 — £ 0 —- 20 Mark

Wollmousselflie , in hell u. gedeckten Farben
chice Aufmachung 7431

von -4 — 6 — 9 — 15 Mark

Wascllkleidehen , hlau/weiss gestreift Leinen
und Zephyr , sehr praktisch für die Schule

von 3 — 5 — 8 — M.2 Mark

Schulblusen , waschecht, von % — »» — 6 Mark
Mitglied d . Rabattsparvereins.

zwiscn . Lamm
und Ritterstr .

Kaiserstrasse
8 «

Spezialgeschäft für Damen - und Kinder-Konfektion .

Filiale :

Rintheimerstr. 10 Telephon Nr. 510 Zähringerstr. 28 .

Hanptnicdcriagenatürlicher , Fabrik künstl.Mineraivvasser.

Apfelwein - Kelterei
Billige Preise . Prompte Bedienung .

Preis -Courante stehen gerne zu Diensten. 7649.4.4

Parkettböden. Fahrrad -
Reinigen «nd Wichsen

übernimmt jederzeit 5722*

F . W . Miethe ,
i . « arlSr. Reinigungs -Institut ,

Adlerstr. S. Telephon 2570-

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen titl- Herrschaften hohe Preise
für getragene Herren» und Damcn-
lleider, Schuhe u. Stiefel u. s. w.
8 '«« . Birnbaum , 5.2

Markgrafenstratze 17.

Hieparaturwerkstätte
Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36 , n. d . Hauptpost .

Reparaturen ,
sowie Einsetzen

von Freilauf -
naben in allen
Systemenwerden

pünktlich ansgeführt. Emaillierung
u . Beruikklung, das Justanvsetzeu
der Räder , jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz» n. Zubehörteile billigst.

Vertreter : 4302 .10.10
Ltoewer-Greif-Fahrröder.

Beititäfis-EiiipteEiluno .
Zur Ausführung aller vorkomnicnden

hält sich bestens empfohlen . Solideste
Ausführung unter Garantie. Billigst
gestellte Preise. Muster in Tapeten
und Lincrnsta stehen zu Diensten.
Hausbesitzern hohen Rabatt . B18921
S . vurMÜ . IWWr . H'

,
früher langjähriger Tapeziermeister

bei Firma liisgoe & töaftbes .

? i
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UimmolkokonF, Uipn »riis81M Speziai-Wäsche-Ausstaüungsgeschäft, u-!«° komplette Braut- n. Baby-Ausstattungen( 1 KilllIIlJ 1IIUIIVI “ VlUlf eigene Wäschefabrik mit Wasch- u. Bügeianstait jeder Preislage 8983Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant Karlsruhe , Kaiserstr . 171 . vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung ,

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag de« 21 . War d. «L nachmittags x/*ß A6r
degiuueud , werden im Auftrag Zähriugerstraß « 17 b , parterre , nach-
tchend genannte Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 zweitüriger Schrank , 1 Chiffonnier . 1 Kommode, 1 Pseilerkommode ,1 Waschkommode, 2 vollständige Betten , I Bettstatt mit Rost und
Matratze , 1 Diwan , 1 Kanapee , 1 Ovaltisch, einige andere Tische,2 Nachttische, Rohrstühle , Vorhänge . Teppiche, Frauenkleider , Bett -,/ Leib- und Tischwäsche , 1 Herd , 1 Küchenschrank, 1 Schaft , Küchen -
geschirr, sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet 7683
J . Oromer , Nttßtztültt Icl LMcrW I .

Iahrnis- Versteigerung .
Donnerstag den 21. Mai , nachmittags 2 Uhr,werden im Auftrag im AuktionSlokal , Zähringerstraße 29 , gegenbar versteigert :

1 guterhaltenes Motorrad , 1 Hcrren -Zweirad , 1 Zeis - und 1
Rotativ -Kopiennaschine , l Cylinderbureau , 1 runder Tisch und 1
rundes Klappiischchen, Mahagoni , 1 großer runder Tisch mit ge¬
schnitztem Fuß , 1 Bücherctagere , 2 komplette Betten , 2 Bettstellenmit Rost und Haarmatratzen , 1 großer , seiner Grammophon mit 28
doppelseitigen Platten , 1 Taselwage , 1 Regulateur , 1 Kanapee mit6 Polstcrstühlen , 1 Salontisch , 1 3armiger Gaslüster , goldbronce ,1 kl. Kanapee , 2 alte Polsterstühle , 1 antiker Stuhl , 2 Fauteuils ,Nippsachen, Figuren , Leuchter, 1 eis. Schatulle , Kaffeekannen, Tee¬
kessel, große Platten , 1 Huillier , Konsole, Lampen , Kugeln rc . an¬der Schlacht bei Langensalza , Stahlstiche , Oclgemälde , Bücherschäfte,Kopierpreffe mit Tisch, wissenschaftliche n»d Lehrbücher, verschied .Zinkbadewannen , Sitzbadewannen , 1 großer Teppich, 1 schw. Zeichen-
breit , 1 guter Lederkoffer, 1 großes Trockcngestell, Weinfäßchen,Einmachhäfen , 1 Radsahrkorb, ' sehr gute Herren - und Frauenkleider ,feine Herrenwesten , Knabenanzüg «, 1 große Waschmaschine,wozu Liebhaber höfl. einladet . 7600

8 . Hiscliiiiaiin , Auktioirsgeschäft .

Fahvnis-
Berfteigermrg.

Donnerstag den 21. Mai, nachmittags 2 Uhr,werden im Auftrag
Gothestratze 30, 4. Stock,

öffentlich gegen bar versteigert:1 Pianino (nntzbanm, bereits ne«) , 1 Chaiselongue,1 Oval-Tisch, 2 Chiffonniere, 6 Wienerstühle, 2 kompletteBetten , 1 Waschkommode mit Marmor , 2 Nachttische, 1
Spiegel, 1 Zuglampe , 1 Schirmständer, 1 Waschgarnitur,versch . Bilder , 1 Herd, 1 Küchentisch , 1 Schaft, versch .
Geschirr und sonst noch vieles , B19562

wozu Liebhaber sreundl. einla 'oet
Josef Hischniami Jin , Auktionator .

Ekkehard - Spiele
am Hohentwiel 1908

in der prächtigen Schanfpielhatte am Fuße des
Hohentwiel in Singen .

Leitung der Spiele : Fräulein Direktor Cornelia Lonhoff .
(Sämtl . Rollen werden durch gute BerusSschauspieler dargestellt .)

Spieltage : 4574a
28 . Mai ; 7., 8., 21 . Juni ;5„ 12., 19. , 26. Juli ; 2. , 9.. 16 ., 2»., 3«. August ;6. und 13 . September .

Bequeme Zugverbiudnuge » « ach allen Richtungen '.
Preise der Plätze : 4 Mk. . 3 Mk. , 2 Mk . und 1 Mk.
Vorverkauf i» den Buchhandlungen der ,Si «g Rachrichte« -,Weber «ud Ott in Singe « .
Anfang der Borsteltnng nachm. 3 Uhr. Ende 5 '/- Uhr.

Vorhänge 11
.
Stores

jeder Art , weiß u . farbig , zu tadelloser Wiederherstellung , übernimmt

IWsmstzMßM August Pfiltzner.
A iS

Ich habe eingetauschte

2 Eylinder , in allerbestem Zustande von Mk . 2366 .— an, u verkaufe « . 7834.3.1

frita Schmidt , Mai
Telephon 92. Hanptstr. 88.

Met - Verträge sind zu haben in der Exped «der „ Badische « Wwle " .

Il
Karlsruhe .

Tel . 2042. Tel . 2042.
Täglich 3.2

abends 8 Uhr :
Grosse

Variete- 1
Vorstellung .

Rucksäcke
für Kinder von 76 Pfg . an ,für Erwachsene v. Mk. 1,40 an

empfiehlt in größter Auswahl
Kofterhaus , ÄmenKriße 51.
nächstd. Kriegstr ., a. Mendeissohnplatz .
6596 Rabattmarken . 10.10

Den
Vorzug !

unter vielen Cognac-Sorten I
hat unstreitig mein I

COGNAC
MIT DEM KREUZ ,

Derselbe wird in Deutsch - 1
land nach franz . Art her - {
gestellt , ist also mit dem I
hohen Zoll des Anslands - 1
Cognacs nicht belastet .

Wegen seiner Güte und I
Wohlbekömmlichkeit wird |
mein Cognac in Krank
heitsfällen ärzt » |
licherseits . vielfach !
empfohlen .

Um Massenahsats zu I
erzielen , habe den Preis
auf nur 7488 .3.1

Hk . S -
für eine Flasche gesetzt . |

Alleinige Verkaufsstelle

C. Frohmiiller,
Inh . J. Klasterer ,

Hoflieferant,
Erbprinzenstrasse 32 , |

am Ludwigsplatz .
Mitglied des Rabattspinerelns . I

Iä . sravzös . Rstnrei«
in Fäßch . von 16 Lit - an , pr . Lit . 60,80 u. 100 Pf . franko jcd . Bahnstat .
geg . Nach» . Fässer kosten 10 Pf . pr.Lrt -, werd . zum selben Preis retour -
gcnommen ev . auch leihw. empfiehlt
die Rotweinkcltcrei und Grotzhandlgr . not » in Netz . 2889a

Himbeer¬
saft,

garantiert rein

offen Pfd . 30 Pfg .
in Flaschen abgefüllt zu

80 08 , Pfg .

und lolU
I Flaschen werden mit 5 und !
! 10 Pfg . zurückvergütet. |

Ffonnhuch S l-
B . m . b. H. !

126 eigene Verkaufsstellen in
Karlsruhe , Durlach , Psorz -
7323 heim, Rastalt . 5.3 !

bereinigte liberalt Parteien Karlsruhe.
Stadtverordneten- Wahlen.

Am Mittwoch den 20 . Mai, abends 8 Uhr :

Aädltt - Nersammlungen
im „Löwen" in Delertbei«, im „Lamm" in Mppnrr.

Sämtliche Wähler sind höflichst eingeladen. — Freie Diskussion .
759222

Der ? Mahlnusschuß .

Vereinigte liberale Parteien
Karlsruhe .

StadtVcrordneteii -
N^tiblen .

Am Donnertag den 21 . Mai , abends 8 ' / ., Uhr :

Aiiblttllmsmmlmg
im Sttle bkS Arbeiterbildungsvereins , Wilhtlmstr . 14

(Südstadt ).
Sämtliche Wähler sind höflichst eingeladen. — Freie Diskussion .

Der Wahlausschuß.7640 2 .1

roer
Ziehung sicher 4. Juni.

Beste Gewinnchancen !

Bar Geld
sofort mit 80°/o auszahlbar

30000 »
1 Hauptgewinn W59f6000 »

13 Gewinn «

9400 »
536 Gewinn «

14600 »
50°/o der Einnahmewirdverlost
| nopn i U 11 IjOSC 16 M.,LUbCd 1 ffl, porteu .Liste25^
mpfiehltLotterieunternehmer

J, Stürmer, u7,v,
‘rm7

In Karlsruhe : Carl Götz
Hebelstrasse 11/15

H. Bfoyle, L . Michel . E . Flüge, Chr .|Frank ,A .Stauffert.F .Haselwas de:1
Großlmzogl . äoftlientcr ,

zu Karlsruhe .
Mittwoch de« 20 . Mai 1968 .61 , Abonnements-Vorstellung»« ,

Abt . B (gelbe Adoiiiiemeulskarte ») .

La k m e .
Oper in 3 Akten von EdmondGondinet
und Philipp Gille . Deutsch von Ferd .
Gumbert . Musik von üeo DelibeS.
Musikalische Leilung : Alfred Loreutz.

Scenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Nilakantha , ein Priester
des Brahama . . Max Büttner .

Lakme, dessen Tochter *)
Ellen , iTöchier des cng- /G . TercS .
Rosa , jlischen Gvuvernem s >F . Meycr
Mistreß Beiitson , deren

Gouvernante . . Chr . Friedleiu .
Gerald . ft . J °di °wk-r
Friedrich .s

^
AA ^

" '
sJ . «. G-rk°m

Malikka .lin Diensten Mosa Ethofer
Hadji » / NilakantbasiFriedrich Erl .
Ein chinesischer Kaufmann E . Kalnbach
Ein persischer Wahr¬

sager . . . . Sl. Bodenmüller .
(Sin Gauner . . Jos . Grotzinger .
Englische Damen,Infanterie -Offiziere ,-Matrosen u. Soldalen . Brahmaneu .
Bajaderen . Cdinesische Kauflcutc .
Gaukler . Hindu » beiderlei Geschlechts.
Ort : Indien . Zeit : Zweite Hälfte

des 19 . Jahrhunderts .
Die Tänze im 2. Akt sind von Paula

Allegri - Bayz einstudiert .*) Lakme : Heuny Linkenbach
als Gast .

JUU »ng7 Shr . Ende « ach
stasse-« rSlf>,nu « V,7 Mtzr.

Große Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestelitt .

Annahmestellen überall . 1080

Mi « lim m «tit
819516 « aiserstraße 6g , III .

Massage
(System Zabludonsky ) wird ge
wissenhast ausgeführt . 619508

Bürgerstratze 16 , 2. St .

fltleidermadKrin ,
tüchtige, empfiehlt sich bei billigstem
Preis . 819897 .2.2

Beilcheustraß « S3 . II, rechts.

Primi- «.Mtdarlehe»
durch direkte « Verkehr mit den Dar -
lehengebcrn vermittelt an solvente
Personen jeden Standes gegen Lebens¬
versicherungs -Abschluß der unterz .
Generalagent W . Hundt , Karls¬
ruhe , Kavellenstr . 60. Rückp. to55*

IT Sung ! "
Wg

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen titl . Herrschaften die höchsten
Preise für getragene Herren - u .
Damenklerder sowie für Schuheund Stiefel re. Eine Karte genügtund ich komme ins Hans . 3 .3

Abr . Czelewizki ,
819047 Markgrafenstr . 3 .

Alle 7672

Futterartikel
j sind _ stets zu billigsten
Preisen «n gros und [

I en detail vorrätig bei

NJ .Hombupgep,
Kroneustraße 50 .

Telephon 152 .

Boxer entlaufen.
Abzugeben oder Adresse initzuteilen

an Hotel „Grüner Hof“,
7679 Karlsruhe .

Als Landsitz : ijmo ‘
Eine kleine Billa , 2stöckig, parterre

mit Waschküche und Badezimmer ,
1 Treppe hoch 3 Zimmer , Küche ,
Giebelzimmer,Schöpfen,großer Gar ten
mit Zwerg -, Hoch - u . Qnittenbäumen ,
Johannis - u . Stachelbecranlage », Ge-
müjegarten , Vorgärtchen mit Reben
u- Rosen ; Wasserleitung in Arbeit ,
Eiscnbahnhaltestclle genehinigt — hat
wegen Sterbefall zu verkaufen .

Ara « Ge es er , Witwe in
HelmSheim bei Bruchsal —Baden .

Break zu
Gin schönes, naturlackiertes , wenig

gefahrenes Break ist weg. Aufgabe des
Fuhrwerks fof. bill. zu verkf. 7669

Näb . Kaiserstr . 19 , im Laden .
Ein gutcrhaklencr Sportlieg - « .

Sitzwage « ist zu verkaufen . 819533
Durlacherstraße 25» 2. Stock.

619514 Kaiserstraß - 65 . III.
d -Einf ., dopp. und amerikanische

Bnchführnng ,
kaufm. Rechnen, Korrespondenz und
Stenographie wird gründlich erlernt
gegen mäßige Vergütung .

Anmeldungen unter Nr . 819410
an die Exped . der »Bad . Presse " erb.

Foxterrier ,
glatthaarig , jung , Rüde , guter Ab¬
stammung , ges. Offerten u . 819544
an die Exped. der „ Bad . Presse "

stzchimmiinAiiiili ,
wenig gebraucht , hell nußbaum , be¬
stehend aus 1 Spiegelschrank , 2 Bett¬
stellen mit Inhalt , 2 Nachtschränke,
1 Waschkommodemit Toilette , 2 Stühle ,
1 Handtuchständer ist sofort billig
z« verkaufe « . 7668 .3.1

Anzusehen Kaiserstr . 19 , 2. Stock

me
für Zigarren u . Spezerei geeignet ,
billig zu verkaufe « . Zu erfragen
bei Schreinermeister Vogel, Frieden -
straße 9, Hth . II . 619140 .3.3

619555 Bahuhofstratze 52 .

Sodawasser-
ZwillingSapParat , nebst Zubehör ,
1 Jahr gebraucht , hat billig zu ver¬
kaufen. 819543
Kaf , z . . Hirsch"

, Welschnenreut .

Zu verkaufen:
gut erhaltenes Fahrrad f. 35 Mk. ,2 Rasierstühle samt Wandkonsole,
m . Marmorpl ., f. 20 Mk - 319519 .2.1

Karl - Wilhelmstr . 38 , H . IV.

Giskaften, 8
19530

1,40 m breit , 1,10 m hoch, 0,70 m tief ,2 Jahre in Gebrauch , ist billig zu der .
raufen . Schützeustraß« 57 .

Gutcrhalt , zweitürig Eidschrauk
billig z» verkaufen . 619556

Äradeiuiestraße 49 , 1. Stock.

Lrammopfton
billig zu verkaufe « . 619537

Zähringerstraße 9 , H. , II .

Divan .
Sehr feiner , neuer Plüschdivan für

nur 45 M . zu verkaufen . 8
3. Köhler , Tapez . Ichütrenitr . 55, ll .

Eine gut erhaltene eiserne, große
ItlM MI « »

Zu erfragen unter Nr . 619527
in der Expedition der »Bad . Presse ".

Gehvockonzng ,
ein »euer, schw., für mittl . Figur , sowie
ein dunkelkar. ist billig zu verkaufen.
619550 Näh . « dlerstr . 15 . 3. St .

Vüctzev
für • die oberen Klassen der Ober¬
realschule sowie einige Klassiker
billig zu verkaufen . 819515 ;

Kriegstratze 3a , IV . rechts.
Weirrflasche »,

sowie getragene Herren » u . D « « «u -
kleider zu verkaufen. 619503

« aiserstraße 23 , 3. Stock.
Besserer, gut erhalt . Sportwage «

ist zu verkaufe « . 619522
Göthestraße 15 » , 2. St . lkS -
Kinderwageu , gebraucht, gut er¬

halten , ist preiswert zu verkaufen .
619523 Sophteustratze 71 » III .

Ein gebr . Kinderwagen
billig zu verkaufen . 819548

Bahuhofstratze 18 , 3. St .

JimfiiiiÄS
abzugeben . MeuvelSjohuplatz 4 ,
Verbrauchssteuerhaus . 819526 .2.1

JJT Heu . ^
15— 20 Ztr . schön . Wlesenheu und
10—15 Ztr . Hafer - und Gerste » ,
stroh hat preiswert zu verkaufe « .
Kur , z. Hirsch, Welschueureuth .
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Kaiserstrasse 114
ist die

Bel -EtW . WnnW ,
bestehend aus 6 . schönen Zim¬
mern samt allem Zugchör, per
sofort oder später zu vermieten.

Näheres daselbst 3 Treppen
hoch. 7455 .3 .2

Sophi « nstv .
11. Stockwohuung » 6 Zimmer ,
Küche , Bad, 2 Mansarden , 2 Keller,
Balkon , Veranda, Waschküche , Trockcn-
spcichcr u. Trockenplatz, cventl . mit
Garten , auf 1 . Juli oder später , auch
auf 1 . Oktober billig zu vermieten.

Näheres Sophieustr. 118 . 7557*

Zu vermieten.
Hirschstr , 43 , II., schöne Wohnung

6 Zimmer, gr. Küche , kompl. ringer.
Badez -, Veranda, n. Zubebör. Näh .

819 * Hirschstr . 45 , pl.

Zu vermieten.
Wcgzugshalberper 1. Juli schöne,

freundliche Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche und Zubehör. Zu erfragen
819513 Rooustr . 24 , 1 ., r.

Humboldtstrasse 18
ist eine Wohnung , bestehend auS 2
Zimmern, Küche und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Näh. bei

I . Ettlinger & Wormser »
7690.2.1 Hcrrenstraße 13.

Schöne 2 Zimmerwohnung, 2 .St .
a . d . Straße geh . , Gas u . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten. 8186/4

Näh . Mlanbstr . 31 . 1 . St .

A, litu faum« oiiwj,
besteh, aas 3 oder 4 Zimmern, Küche,
Keller , ist auf 1. Juli zu vermieten .
819494.3.2 Putlitzstr . 1 , Part., lks.
Adlerstraßc 8 ist eine Mansarden¬

wohnung mit 3 Zimmern sofort
billig zu vermieten. N5hr.es bei
I . Ettllnzer «. Wormser, Herrer>.
ftraßr 13. 6584

« malienstratze 15, Hinterhaus, ist
eine 2 Zimmcrwohnuug auf 1.
Juli zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus, 2. Stock. 819314.2.1

Durlacher Allee 30 ist eine schöne
Wohnung von 3 großen Zimmern
nebst allem Zubehör auf 1. Juni
oder 1. Juli z« vermieten . Zu er¬
fragen im Schuhladen . 819260.2 .2

Essenweinstr . 24 ist eine 3 Zim¬
merwohnung per sofort und eine
von 2 Zimmer « per 1. Juli zu
verm . Näh . 1. St . 818741.5.5

Gerwigftraße 14 geräum . « iu -
ztmmer -Wohnung per sofort od .
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Laden . 819288.3 .2

Kaiser-Aüeo 59 ist eine 5 Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer, 2 Kel¬
ler , 2 Mansarden , Balkon , alles
neu, sofort oder später zu ver-
mieten . 817983

Katserallee 64 ist auf 1 . August
schöne 4-Zimmerwohnung m . Balk.
und aus 1 . Juli schöne 3-Zimmer -
wohnung , beide m. a. Zubehör , zu
vermieten . Näh. das. 2. St . rechts.

Notksir . 7, Neubau , Südweststadt ,
moderne 3 Zimmer - Wohnung ,

. Balkon , Veranda auf 1. Juli zu
vermieten . 819044-4.3
Nähere ? Luiseustr . 39 , 2 . St .

Rhein,tr . 34 » ist eine 4Zimmer -
"Wohuung sofort oder später zu
" vermiet . Nah. das. 2 . St . Bt!)540
Sophienstratze 30 ist im Seiten¬
bau eine sreundl . , geräumige 2 Zim -
menvohnung nedst l Mansarde u.'
Zubehör auf 1.

' Juli zu 280 Marl
zu vermieten . 819401 .41

Uhlausstr . 6 ist schöne 4 Zimmer¬
wohuung , versetz, unt Koch- , Lcncht-

'gas u. Wasserklosett auf 1 . Juli zu
verm. Anzusehen von 10 —7 Uhr.
Zu erfrag, im 1 . Stock. 819454

Biktoriastr . 6 ist eine schöne Woh¬
nung von 4Zi,miierii nebst Zubeh .
z,lm 1. Juli zu vermieten . Zu erfr .
im 2 . Stock . 618919

Wetdcrplatz 33 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller
aus 1 . Juli an kleine Familie zu
vermieten . Näh . im Laden. 819388

Wtuierstratze 17, pari., ist eine
schöne Wohnung von 4 bezw . 5
Zimmern und Bad, sowie sämtl.
Zubehör aus 1. Juli zu vermiete «.
Näheres Wilhelmstr . 52 . 2. St .

Winterstrutze 23 ist im 5 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohuung
aus 1. Juli zu veruiietcn.

»Näheres im 2. St . , l. 819422.2.2

Durlach.
Wohnung zu vermieten.

Rittnertstraße 31 , 2. Stock, ist
eine herrlich gelegene 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad . Speisekammer,
Mäusarde, 3 große Verand . mallem
Znbcyör auf 1 . Juli zu vermieten.

Zu erfragen Durloch , Pfinz -
strab- 24, 1 . Stock. 5901*

Hübsches , frdl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , sehr icböue
Lage , sofort an vermieten ,

Sophlenstr . 148 , IV., links,
nächst der Strassenbahn . 817274

krasiitlßeigttiiU .
Montag den 25 . Mai 1908

wird das Hengras der Stichkanal-
und Hasenringdämme öffentlich ver¬
steigert . Zusammenkunft morgens
8 Uhr am Hafencingang ( Albbrücke).

Karlsruhe , den 19. Mai 1908.
7674 StättOks Hafenamt.

i

Hotzbauarbciten. 2.2
Die nachvcrzeichneten Arbeiten

zur Erbauung eines Dienstwohnge-
bäudcS -für 3 Bahnbeamte , sowie
eines Stallgebäudcs zu dem Dienst¬
wohngebäude für 5 Weichenwärter
auf dem Bahnhof Graben - Neudorf
«sollen im Wege des öffentlichen
Wettbewerbes nach Maßgabe der
V wordnung Gr . Finanzministeri¬
ums vom 3 . Januar 1907 vergeben
werden. 4350a

1 . Grab - und Maurerarbesten
2 . Beton, und Zementarbeiten

' 3 . C teinhauerarbeiten , a ) rote
Steine , b ) grüne Steine

4. Eisenbetonarbeiten
5 . Zimmerarbeiten
6 . Blechnerarbeiten
7 . Jnstallationsarbeiten
8 . Ziegelliekerung ( rote Bieber¬

schwänze )
9 . Dachdeckerarbeiten

- 10. Verpuharbeiten
11 . Glaserarbeiten
12. Schreinerarbeiten
13. Schlosser - und Schmiedearbei¬

ten u . Eisenlieferun,j
14. Tüncherarbeiten

: 15 . Steinholzfußböden‘ 16 . Hafnerarbeiten
17 . GipsestrichbödenmitLinoleum -

belag
18. Kanalisation (Zementrühren )
19 . Rolladenlieferung.

Die Baubehörde behält sich vor,
die gleichartigen Arbeiten für beide
Gebäude zusammen an einen Un¬
ternehmer , oder für jedes Gebäude
getrennt zu vergeben. Die Zeich¬
nungen , Bedingnisheft und die Ar¬
beitsbeschriebe , welche nicht nach
auswärts verschickt werden, liegen
zur Einsicht auf diesseitigem Hoch¬
baubureau hier auf , woselbst auch
die Angebotsverzeichnisse abgegeben
werden. Die auf Einzelpreise zu
stellenden Angebote sind verschloffen ,
porwfrei und ' mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis
Mittwoch den 27 . Mai , mittags
4 Uhr , an die unterfertigte Stelle
einzureichen.

Zufchlagsfrist 3 Wochen ,
i Bruchsal, den 11 . Mai 1908.

Gr . Bahnbauinspektion.

Expedienten ,
Filialleiter ,
Buchhalter ,
Reifende ,
KommiS »
Magaziniers ,
Bautechniker ,
Dekorateure »
Lageristen ^

Ingenieure ,
Eiulafsierer ,
Platzmeister ,
Bureandiener ,
Kontoristinnen
Berkäufcrinn . ,
Filialleiterin . ,
Empfangsdamen ,
Uafsiererinnrn

für hier und auswärts , durch B ISM6
W. Jiaiho », Adlerstraße 3 , III .

I. kaulio . d. (gehn . SielleDBoEliwels .
Dankschreiben liegen auf .

Vergebung
Bauarbeitcn .

Die für den Innenausbau des
Schulhausnenbaues Obergrombach
erforderlichen Arbeiten sollen im
Wege des öffentlichen Angebots
nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 verdungen werden.

1 . Putzarberten, ca . 500 - qm
Deckenputz, 880 qm Wandputz,
490 qm äutz . Putz.

2 . Holzfußböden, ca . 255 qm
Speicherboden, 305 qm Tan¬
nen --Riemenboden.

Z . Schrei«erarbeit , ca . 116 qm
Vertäferung , 34 qm Zimmer¬
türen , 7,6 qm äutz . Türen , 25
qm Läden.

4 . Glaserarbeit einschl . Beschläge ,
ca . .103 qm forlene Fenster.

5 . Schlofferarbeit . ca. von 6 Kel-
lertüren , 15 Zimmertüren , 31
Läden, 2 äuß . Türen .

6 . Tüncherarbeit , ca . 1660 qm
Kalkfarbanstrtch, 660 qm Oel -
farbanftrich .

7 . Tapezierarbett , ca . 380 qm

? läne
^
und Bedingungen liegen

er Zeit vom 14.—26. d . Mts .,
während der üblichen Bureaustun¬
den ans diesseitigem Geschäfts¬
zimmer und am Mittwoch den 27.
d. MtS-, vormittags von S—12 Uhr,
auf dem Rarhaus in Obergromdach
zur Einsichtnahme offen, woselbst
auch die .Angebotsformulare gegen
Ersatz der Selbstkosten erhältlich
sind. Die . Angebote müssen bis
längstens Samstag den 30 . d . M -,
vormittags 10 . Uhr, verschlossen,
versiegelt, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei
unterfertigter Stelle eingereicht
sein, zu welchem Zeitpunkte die Er¬
öffnung der Angebote in Anwesen¬
heit der etwa erschienenen Bewer¬
ber erfolgen wird . 4434a

Zuschlagsfrist 8 Wochen .
Bruchsal, den 13. Mai 1908.
8 « ßh. AezikMiuinWtm . 2.2

Bäckerei,
in Amtsstadt, KreiS Karlsruhe, schön¬
stes Bäckereianwesen , wird dort nichts
ausgetrage», -alles im Hause geholt ,
besonderer Umstände halber um den
billigen Preis von 15 Taufend Mark
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen .
Geht noch Miete ein. Beste Gelegen¬
heit für Anfänger, hilfsbereiter Be¬
sitzer. Offerten unt . Nr. LI3293 au
die Exped . der »Bad . Presse ",

Jüngerer , gutempsohlencrKaufmann
findet auf 1 . Juli Stelle auf dem
Kontor einer hiesigen größeren Buch-
und Steindruckerci . 3.2

Anerbieten mit Zeugniffen unter
Nr . 7639 an die Exp. d. »Bad . Pr ."

KoWls - Gesllch ,
womöglich in der Spirituosenbranche
bewandert, mit guten Empfehlungen .
Eintritt sofort oder 1 . Juni . 7618
L . OdenhBimer , KßklSmhe ,

Branntweinbrennerei . 2 .2

ZweiiWs ZWlmrk
vergibt für den Bezirk Karlsruhe die

Vertretung
seines erstklassigen Fabrikate » an
eiugesührte größere Baumaterialien¬
handlung.

Offerten unter M . 625 F . N ./4407a
an die Exp. der »Bad . Preffe" erb. *

Vertreter 2.2
zum Verkauf von Eisenwaren und
geschützten Apparaten an Fabriken
und Konsumenten gesucht.

Genaue Offert , unt . Nr . 4547a
an die Expedit, der » Bad . Preffe" .

Reisende ^
für einen neuen konkurrenzlosen
20 ^ / -Artikel zum Besuche von
Privaten gesucht. Nur gut beleu¬
mundete Herren gesetzten Alters
wollen sich abends zwischen 5 und 7
Uhr vorstellen bei Wilh . Schille u.
Co. , Rüppurrerstr . 20 . 819229

Herren n. Damen,
welche Privat ?, besuchen wollen , kön¬
nen täglich 10— 15 Mk. verdienen .
Leute , die schon gereist haben , wollen
sich melden abends 6—7 Uhr .
819524 Schntzeustratz - 59 , pari.
771 dauernde schriftliche Ar-

beiten will , sende seine Ad-
resse mit Rückm. an Post¬

fach 24 , Stratzburg , Elf. 3994 »

tiiesiicht
wird auf 7. und 8. Juni ein tüch¬
tiger AuShilfskoch . Zu erfragen
Wilhelmsgarteu , Wilhelmstr. 14 .

Mcker-GeluL .
Für nach auswärts wird auf fof.

ein jüngerer, tüchtiger Bäcker gesucht ,
bei guter Bezahlung. 818510

Zu erfragen GotteSauerstr . 5,
Serienbau , 2 . Stock .

Matergehilfe,
welcher in Holz-, Decken- u . Schristen-
malerei selbständig arbeiten kann,
fir.det als erster Gehilfe dauernde
Beschäftigung .

Offerten unter Nr. 819532 an die
Expedition der »Bad. Presse " . 3.1

Tapziergebili
’

e.
Ein tüchtiger Tapezicrgehilfe findet

bei gutem Lohn sofort Stelle bei A .
EJsenSolir. Polstermöbel - u . Tape-
zicrgeschäft, Lahr (Baden) . 4529a.3.3

8M« pt
Tüchtiger, älterer Banschreiuer

für bessere Arbeiten in dauernde
Beschäftigung gesucht . 7641.2 .2

R -oonstraße 23 u .

8 tilchtige Wser
für dauernde, auswärtige Arbeit ge¬
sucht. Stundcnlohn 70 Psg . 2 .2
819263 4 ) . VitZ ,

Leorg -Friedrichstraße 84 .

jüngerer, säuberlich und brav, auf
1. Juni gesucht. Nähere » 7681

Kroneustratze 31, Laden .

Kaufm .Lehrstelle
In einem größeren kaufm. Bureau

findet ein junger Mann mit guter
Schulbildung und aus achtbarerFa¬
milie sofort gute Lehrstelle .

Sclbstgeschr . Angebote sind unter
Nr. 7686 in der Expedition der
»Bad. Presse " abzugeben.

Eil lilig« HitN S ,
3K5'

arbeit sogleich oder auf 1. Juni ges.
Bl 9542 Umalienstrabe 46 , 2. St .
„ .2 Saison -Personal 4516 »
auf d.Schwarzwaldu. f. Badeortefort¬
während gesucht . Reelle Vcrmittlg.
Centxalbnrcau _P . M . Franke ,

Freiburg i. B. , Kaiserstr . 124 ,
gegr. 1878. BüroI . Rang. Tel. 910

•l . Stellt fipdtn stltil :
eins. Mädchen zum Servieren in
verdienstvolle Lokale, Mädchen »
welche kochen können in Wirtschaft u.
Private , Küchenmädche « . 819561
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II .

- fast neu» bill .
F” ianmO „ in verkaufen .
118645-4.2 « chützeustr. 84 , III .

• zu verkaufen. B19546
Lifeulohrfiratze 41 , IV.

Ein ordentlicher

Kochlehrling
findet gute Lehrstelle neben
la . Chef. 7563 .5 .3

Restaurant Eintracht,
Karlsruhe , « arlfriedrtchfir . 30 .

Frltx Klaue .

Zapf d Hausburscheu
tüchtige, sucht B19577

Stellenbüro Geiger , Kreuzftr . 6.
Gesucht per 1 . Juni ein gcb . , prot.

Fräulein ,
mindesten« Mitte 20 , zu 3 Kindern
von 16, 10 und 7 Jahren , das die
Schulaufgaben (franz. ) der beiden
Kleinen überwachen kann und kl.
Pflichten im Haushalt übernimmt.

f immermädchen und Köchin im Hause.
cngnisabfchriftcn mit Bild u. Ge-

haltsanfpr. zu senden an 4565 »
Ara « Savr . « lebe ,

3.2 Pforzheim , Lamcystr . 1 .
che für ineine 2 Kinder ein sauberes

jüngeres Mädchen für vor¬
mittag od . de » ganzen Tag . 819409.2.1

Frau Peter » Köruerstr . 40 .

AusW - Kellnerinnen.
Aus Sonntag den 24 . werden 4

bis 5 Kellnerinnen gesucht,
k . Lomporwaan , Bahnhofrcstaurat.,
2.2_ Weingarten . 819423

Kaffeeköchin
kann sofort oder aus 1. Juni ein-
treten . Näheres 7551.2.2

Hotel „Grüner Hof“
,

Karlsruhe .

das gut bürgerlich kochen kann, wird
bei guter Bezahlung auf 1. Juni
gesucht. 7325*

Konditorei L. Oester Oes
Karl -Friedrlchstr . 20 .

Mädchen- Gesuch. - '
Auf 1 . Juni wird ein junges

Mädchen für häusliche Arbeiten ge¬
sucht . Zu erfragen 819431

Waldhorustrahe 17, ll .

Tücht. Mädchen, LA
kochen u . Haushalt felbständ. vorstehen
kann , zu kleiner Familie bei hohe»!
Lohn per 1 . Juni gesucht - 819575
2.1 Herreustr . ,2Y , Schirmgesch.

Braves , jüngeres

Mädchen ,
das schon gedient hat, aus 1. Jnn >
gesucht . 7685

Kaiseriträße 1241», 4. St .

MädcSien ,
junges , vom Lande, zu kl. Fainilie
fof . od. 1 . Juni gesucht. 819398.2.2

Böähstratze 34 , 3 . St .
auf 1 . Juni tücht. Mäd -

fIH^ l chen, ivelches kochen kan »,
mit Zeugnissen , bei gutem Lohn .
Bl9üü7 Amalienstr . 40 , II.

Aus 1 . Juni wird ein gewandtes
lür di - Haus-

> 5 M V Vl/S 1 »arbeiten gesucht.
7682,2 .1 ' Westendlp . S« . 3. St .

Cm tücht. , zuve. taffig. Mädchen »
welches burgerl. kochen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt , erhält nach außer¬
halb gute Stelle . Eintritt kann am
28. Mai criolgeii .

Gest. Off . unter Nr . 819506 au
die Exp . der „ Bad . Preffe " erb. 2 1

Ei » ordentl. Mädchen , b. nähen
und bügeln kan » , wird fof . gesucht.
819517 Herreustr . 22 , HI„ r.

Ein gnt empsohtcneS Müö, » eu
für lküchc u. HaitSarbeit auf I . Juni
gesucht. 818965

Äma lie .rslr. 25 , 2 Tr . Eckhaas.
Auf sofort gesucht cm anständig .,

fleißiges Mädchen , das den Haus¬
halt gründlich ettcrucnkann, bei hohem
Lohn u. Familienanschluß . Zu erfr,
bei Hermann Wolf , Gchiller -
stratze 24 . 819228.8 .2
Urnii j ">" Putzen und Wasche»
Olllll gejucht . 819536
2 .1 Leuzftratze 10, 2 .

Tüchtige Taillen- und
Zuarbeiterm gesucht .

819428 Waldhornstr . 7, U.

Näherin
ins Haus zum Weißnähen , Flicken n .
dergl . gesucht. 7612 ».2.2
LR» Pikia»x»r , kfumboldtstr. 37, III .

Stellen suchen
«mm , iSS

dern , Fahrrädern und Nähmaschinen
vollständig vertrant, sucht per sofort
oder später anderweitige Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr. 819560 a»
die Exped. der »Bad. Preffe " erb.

' Vautechiiiker,Z
(gel . Maurer ) 26 I . alt , 5 Seme¬
ster Grofh . Äaugewerkichule, mehr¬
jährige Büro - u. Bauführungs -
Praxis , mit Aorechnung und allen
Arbeiten vertraut , sucht alsbald
Stellung auf Büro oder Bauplatz.
( Ev . auch Aushilfsstellung ) . Prima
Zeu,misse zu Diensten.

Offert , unt . Nr . 819080 an die
Exped . der . Bad . Presse" erbeten.

Kaufw. gebildeter, strebsamer
junger Maun , zuletzt auf Kontor
und Lager eines Versandgeschäftes
tätig, sucht auf 1 . Juni anderwärts
ähnliche Stellung . Gest. Off . u. Nr.
819567 a. d. Epp. d. » Bad. Pr ." erb .

ficben bercdskligung
von jung. verh . Mann , gleich welcher
Art gesucht . 819554

Näherer Laich , Bahubofstr . 82 .
Junger Mann

sucht leichte Schreibarbeit , die
auch zu Hanse erledigt werden kann.
Gest . Offerten unter Nr . 819424 an
die Exped. der »Bad . Presse *.

. Mann »
verh., sucht Stellung als Hau »»
schreiuer , evtl, auch in Möbelgesch.

Näheres unter Nr. 819521 in der
Exped. der »Bad. Presse "._ 2.1

Lehrstelle .
Für einen jungen Mann wird so¬

fort eine Lehrstelle als 2.2

Labn-Tecbnider
gefuiht . Offerten unter Nr. 819334
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.
CSräitfptit mit schöner Hand-
OtUlltL " ! schrift, mehrere Jahre
aus Bureau tätig , sucht sofort Stell¬
ung . Gute Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter Nr . 819396 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb.

Selbständige, gute

Köchin ,
die den Haushalt eines Herrn führte,
sucht ans 1. Juni ähnliche Stell «
oder zu kleiner , befferer Familie.

Offerten unter Nr. 819511 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb.

witÜluMtria L
Sachen sucht Arbeit in o. außer dem
Hause . Frau Belsswanger ,
Stadtteil Rintheim , Hauptstr . 68 .

Frau (Witwe ) sucht für die Nach»
Mittagsstunden ein Kind ausznfahren
oder sonst leichte Beschäftigung aus
sogleich . Adresse zu erfr - unt - 81942)
in der Exp . der » Bad . Preffe".

welches an Ostern aus
/ der Schule entlaffen

wurde , jedoch nicht unerfahren ist in
der Hausarbeit , sucht Stelle .
819484.2:2 Osten bstr . 1, 4. St .

5
WWude WirisW

in Neuthard - per 1 . Juni ds . Js .
an tüchtige, kautwnSsähige WirtSleutc
zu vermtcteu . Offerten unter Nr.
645 " an die Expedition 1der » Bad.
Presse * erbeten -_

*

lliiijfluiBter Luden
m . gr. Schaufenster ev . Bureau und
Wohnung, nahe Kaiserstr . sofort oder
später zu vermieten . 6533*

Zu erfragen Herreustr . 15, Hl
wcrktägl . 8—-10 morgens.

Spezerei-Laden
auf l . Oktober ' ; » vermiete « .

Näheres bei Hart I -ampert ,
Möbelfabrik , Bruchsal » - 4513a*

Herrenalt».
IFillo an btr Nobler Straße
V lIlU hinter der Kirche, unmöbl. ,

sofort billig zu vermittln .
4 Zimmer, Küche , Bad, Mansarde,
Garten , 2 Verandas , Gartenhaus :c.

Näheres Villa Fideli -as , Herrcnalb
oder Sophienstr. 118 . Karlsruhe

ca . .3.5 ..qm, , in der.Weftstadt, Pr. -fof
zu vermieten .

Adr . zu erfragen unt- Nr. 819375
in der Exped . d -r „Bad . Presse ".

Kriegstrafe 104
ist 1 Treppe hoch eine Herrschasts -

« k<Aii 1 »Mit Os ».

uu | x» y
Näheres im 3. Stock . 7399

HerrsHlistswohiulllg .

Näheres 1. Stock .

HerrjLnjtültze Mmn
1. Juli zu vermieten .

4 Zimmerwoiinung
mit 2 Balkons u . Veranda u. reichl .
Zubeh . auf 1. Juli zu verm. Näh.

>19495 .3.2 Putlitzstr . 1 , part .,1

Kaiserstrasse I6ä •
. . Wohnung i. 4. St ., 4 Zimmer u.
Küche m. Bad . ec. zu M 680 p. fof.
oh 1 f 'ult vermiet . 6156

Zimmerzurermieten.
« aldftr . 89 im 4. Stock sind

2 Zimmer zu vermieten. 819418

einfach möbliert - 819549
RüppurrerfirMße 194 , IV .

Ern gut möbliertes, sonniges , zwei»
fenftriges Zimmer mit schönem Aus-
blick, keinem vis -ä-vis , 3 Treppen
hoch gelegen, in feinem , ruhig. Haufe
an rub ., soliden Herrn zu vermieten .
Näh . Gartenstr . 27 , Part. 819547

Ein schönes Zimmer rn freier
Lage , evtl , mit Pension, sofort oder
später zu vermieten . 819572.2.1

Siüvvurrerstr . 74 , U .
Göthestrusie 8 , 3 . Stock rechts , ist

ein möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 819239

Kaiser straße 81 . Stb -, IV. , r ., ist
ein einfach oder gut wöbl Ztiumer
sofort zu vermieten ._ 819557

« aiserstraße 128 , 3 Tr .. , ist ein
Zimmer mit separatem Eingang,
sowie ein einfaches fof. od. später
zu dermieten . 819535

Kapellenstraße 83 , 2 St » ist em
gut möbliertes Balkonzimmer zu
vermieten . 819500

Karlfir . 13 , 2. St .» sehr schönes
Wohn - « . Schlafzimmer , gut
möbliert , gegenüber dem Palais des
Prinzen Max, bei Beamtenwitwe
zu vermieten . _ 819048.4 .4

Lursenftratze 72, II , links , ist ein
sreundl. möbl. Mansardeuzimmer
an Herrn oder Fräul . sofort billig
zu vermieten . 819498 .2 .2

Roonstr . 27 , 1 , links, ist ein schönes,
möbliertes Mansardeuzimmer so-
gleich zu vermieten . 819216.3.3

Sophieustr . 41 , 2 Treppen, gut
möbl. Wohn - « . Schlafzimmer
mit Pension per 1. Juni zu ver¬
mieten . 819036 .3 .3

Waldstraße 35 , Seitenbau , 4 . St .,
ist ein schönes, möblierte » Zimmer
auf sofort oder später billig zu ver¬
mieten. 8l9449 .2 2

Waldhornstr . « ist im 1 - St . ein
gut möbl. zweifenstr . Zimmer fof. .
od - auf 1 . Juni zu verm . 81957l

Wilhelmstr . 34 , 1 , ist ein großes,
schönes Zimmer im 5. Stock mit
Küche u. Zubebör auf 1. Juni oder
später sehr billig zu vermieten.
Zu erfrag, im Laden. 819479

Uorkstraße 32, 4. Stock, Eingang
Sophienstraße, ist ein gut möbliertes
Zimmer ohne vis -ü-vw, mit zwei
Fenstern , sos. bill . zu verm - 8, » »,.2.1

Zähriugerstr . 20 », Ecke Fasanen »
straße, 2. St ., l., ist ein hübsch möbl.
Zimmer bei alleinsteh . Witwe um
mäß . Preis zu vermieten. 819563

Zähriu - erstraße 92 . nächst dem
Marktplatz , ist ein möbliertes Man¬
sardeuzimmer sogleich zu vermiet.
Näheres eine Treppe hoch. 819528
Jollhstraße 15 , 3. St ., finden

alleinsteh. Damen u . Schülerinnen

gute Pension.
1 Treppe hoch werden Zimmer

auch unmöbl . abgegeben ._ 6795

Miet-Gesuche :
i. frequent . Lage f. ein Spc -
zialgesch. p.sof . o .spät. ges. Off.

m . genauer Angabeüb. Größe, Preis
u . Bedingung an 4447a .2.2
Wilh .Bander, Wiesbaden, Göbcnstr.13.

WerkstättB-ßesüch. :
Suche kleine Werkstätte oder groß . -

Zimmer im Seitenbau , parterre , sos .
'

in der Weststadt 819157 .3.3
Zu erfr. Nhlandstr . 35 , II . , r .
4 Zimmerwohuung » möglichst

mitBad , Nähe Gütcrbahnhof(Oststadt)
wird von einem Beamten per 1. Oktob.
zu miete « gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr. 819405 an die
Expedition der »Bad . Presse". 2 .2

Pensionär ohne Kinder sucht zum
1 . Juli oder später eine schöne 2—3
Zimmerwohuung in freier Lage,
auch außerhalb Karlsruhes , wenn
möglich mit Gärtchen , Kleines Haus
nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Preis unter Nr . 7676 an die Exped .
der „ Bad. Presse " erbeten . 2. 1

Sonnige 2 Zimmer -Wohnun ,
in der Südstadt sür alleinstch. ältere
Iran per l . Oktober gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . 819319 an die
Expedition der »Bad. Presse ". 2.2

Für ruh . Dam« klein. 2 Zimmer¬
wohnung gesucht p . Okt. Hinterhs .
u . 5 . St . ausgeschl . Ostjtadt bevorz.

Offerten unter Nr . 817813 an
hie Expedition der „Bad . Presse" .

Gesucht wird auf 1 . Juli eine
2 Zimmerwohuung mit Mansarde
oder kleinere 3 Zimmerwohuung .

Offerten unter Nr. 819518 an bie
Exped. der »Bad. Preffe" erbeten . ,

I.
m m\ Zimmtrn

im 2 . oder 3 . Stock von einzelnem
Herrn auf 1. Juni gesucht .

Offerten unter Nr . 819538 an die
Exped. der „ Bad. Presse ". .

Gut möbl. Zimmer
sofort gesucht . Möglichst in der
Nähe der höheren Mädchenschule .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 7678 an die Expedition der
» Bad . Preffe" erbeten .

Oststadt , Nähe Kaserne , gemütl. billig-

Offett . mit Preis befördert die Exped . -
der »Bad. Preffe" unter Rr . Bl9552 . ,

v
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Sowslt VvNMt . Von Mittwoch den 20 . bis Samstag den 23 . er . bringen wir fast

unser gesamtes Lager

Damen - Ko

eingeteilt in 10

zum Verkauf .

Preislagen
7659

Jedes Stüek

weit

unter Preis .

Preislage 1. Unter anderem : s«rfr
. _ . , , durchwegElegante weisse Batistbluse, Hemdfa ?on, mit Stickerei

Elegante weisse Batistbluse , Passenform , m . Einsätzen C fl
Lüster-Unterrock, gute Qualität, mit Volant und Tresse O "

Imit. Leinen-Unterrock , mit Volant und -Spitzen £
Kostüm -Rock aus modefarbigem Waschstoff

Preislage 2 . Unter anderem:
'

, . c , _ ,
Aparte weisse Leinenbluse mit Bulgarenborde durchweg
Gestreifte imit . Leinenbluse mit Säumchen u . Krawatte p a
Elegante Batistbluse mit imit . Klöppeleinsatz Q y
Kostüm -Rock, Faltenfa ?on , aus Stoffen in englischem 4 L

Geschmack »» H
Elegante Unterröcke aus Lüster u . imit. Leinenstoffen ,reich garniert

Preislage 3 . Unter anderem :

Moderne , imprägnierte Staubmäntel Jedes Stück
Kostümröcke , elegante Ausführung , durchweg

Tunic - und Faltenfa?ons
Morgenröcke aus hübschen Waschstoffen 7 R
Elegante Batistbluse mit Schweizer Stickerei E V
Aparte Waschkleiderröcke , gestreift und glatt _ 1
Reinwollene Mousseline -Bluse mit Passe
Elegante Unterröcke aus Lüstre und Leinen

Preislage 4 . Unter anderem:

Staub - und Reisemäntel, sehr elegant Jedes Stück
Englische Paletots , nur neue Fa?ons durchweg
Elegante Faltenröcke aus Alpacca, Cheviot und Stoffen MM p a

in englischem Geschmack U > ft II
Loden-Capes für Reise und Sport 0 U
Schwarze Jacketts und Paletots , letzte Neuheiten
Flanell -Hemdblusen , Seidene Blusen
Mousseline- und Spitzenblusen

Preislage 5 . Unter andirem :

Kostüme aus Stoffen in englischem Geschmack Jedes Stück
Garnierte Wollstoff - und Waschkleider durchweg
Kostümröcke aus schwarzem Lasting , fM 7 R

elegante Ausführung , ganz gefüttert | 1
Elegante schwarze Jacketts und Paletots 1
Staubmäntel aus reinwollenen Gambia -Stoffen 1 ^ ^ 1
Elegante Modell-Batistblusen

Preislage 6 . Unter anderem :
Seidene Blusen, elegante Modelle Jedes Stück
Kostüme in englischen und einfarbigen Stoffen durchweg
Seidene Unterröcke , elegante Fa?ons Jj MM ■■ a
Seidene Staubmäntel , verschiedene Farben ^ II 0 U
Englische, hochelegante Paletots |
Schwarze Frauenpaletots und Umhänge |
Hochelegante Kostümröcke

Preislage 7 . Unter anderem :

Kostüme , elegante Fa?ons in hellen u . dkl . Stoffen durchweg
Garnierte Kleider aus Mousseline , Alpacca, MM MS n a

Leinen etc. fl f
"

| J M
Elegante Taffet-Chine-Jupons
Schwarze und farbige Tuch-Paletots UW
Elegante Modell-Blusen

Preislage 8 . Unter anderem: Jedes Stück
. durchwegLeinen - U. Batistkleider , letzte Neuheiten

Alpacca - und Mousseline - Kleider
Elegante Tuch- Kostüme, M

schwarz und farbig > | M
Elegante Modell -Paletots

Preislage 9 unter anderem :

Hochelegante Kostüme '
durchweg

Garnierte Kleider M JP
* fl

Elegante Paletots und
Mäntel

*
■

Preislage 10 enthält nur:
jedes StückModell -Kostüme durchweg

Modell -Kleider f ®
|j jj

Modell - Mäntel
Modell -Jupons

Hermann Tietz
.
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